
Der Vorverkauf für die Museumsnacht 2023, 
zu der die Städte Leipzig und Halle (Saale) 
am 6. Mai einladen, läuft. Tickets können 
seit dieser Woche online über die Webseite 
sowie an allen bekannten Vorverkaufsstel-
len erworben werden. Alle Informationen 
dazu sind ab sofort unter www.museums 
nacht-halle-leipzig.de zu finden. 
Frei nach dem Motto „Einmal um die Welt“ 
entführen 85 Museen, Galerien und Samm-
lungen in ferne Länder und unbekannte 
Welten. Von 18 bis 24 Uhr wird von Geschich-
te über Musik bis hin zu Natur und Tech-
nik ein vielfältiges Programm geboten. Es 
warten mehr als 400 Führungen, Konzerte, 
Kreativangebote, Filme und Performances. 
Die Tickets für die Museumsnacht kosten an 
den Vorverkaufsstellen und Abendkassen 
pro Person zehn Euro, ermäßigt acht Euro 
bzw. fünf Euro. Online wird eine Servicege-
bühr von einem Euro pro Ticket erhoben. 
Für Kinder und Jugendliche bis einschließ-
lich 18 Jahre ist der Eintritt frei. Sie müssen 
sich aber dennoch ein Ticket besorgen, um 
das Angebot des kostenfreien ÖPNV nut-
zen zu können, das wieder von 16 Uhr bis 
3 Uhr am Folgetag in und zwischen beiden 
Städten gilt. ■

Museumsnacht: 
Vorverkauf läuft

Die Museumsnacht lädt am 6. Mai nach Leip-
zig und Halle ein. Grafik: Stadt Leipzig 

Stadt feiert 300 Jahre Bach in Leipzig
Leipzig ist ins Jubiläumsjahr gestartet / Heute kostenfreier Eintritt ins Bach-Museum / Vorverkauf für Festkonzerte gestartet

Willkommen bei Bach: Der erste Teil einer dreiteiligen Sonderschau zum 300-jährigen Jubiläum lädt ab sofort ins Bach-Muse-
um ein. Bis zum 9. Juli beleuchtet die Ausstellung Bachs „Kirchenmusik zu Ehren Gottes“. Foto: Bach-Museum/Gert Mothes

Die Bachstadt Leipzig 
feiert großes Jubiläum: 
Mit dem 338. Geburtstag 
Johann Sebastian Bachs 
am 21. März hat das Fest-
jahr „Bach300“ begon-
nen, das an den Amtsan-
tritt des Thomaskantors 
im Jahr 1723 erinnert. 
Die Festwoche zu Ehren 
Bachs endet am heutigen  
25. März mit einem Famili-
enfest bei freiem Eintritt im 
Bach-Museum. Zugleich 
ist das nur der Auftakt für 
ein Jahr voller Konzerte, 
Ausstellungen und Feier-
lichkeiten.

Die Torte zum Bachgeburts-
tag ist angeschnitten, die 
Leipziger Chöre haben sich 
eingesungen – viel gab es be-
reits zu erleben in der Fest-
woche zum Bachgeburtstag, 
der in diesem Jahr mit dem 
300. Jubiläum seines Amts-
antritts zusammenfällt. Am 
22. April 1723 bestätigte die 
Leipziger Ratsversamm-
lung den damals gerade 
38 Jahre alt gewordenen 
Bach als neuen Thomas-
kantor. Gut fünf Wochen 
später, am 30. Mai, gab er 
bereits sein erstes Konzert 
mit dem Thomanerchor 
in der Thomaskirche. Es 
folgte wöchentlich eine 

neu komponierte oder für 
Leipzig bearbeitete Kantate, 
für die ab Juni ebenfalls im 
Wochenrhythmus ein 300. 
Jubiläum gefeiert werden 
kann.

Besonders in seinen ers-
ten beiden Amtsjahren war 
Bach sehr umtriebig: Vom 
1. Sonntag nach Trinitatis 
1723 bis zum Trinitatisfest 

1724 führte er in den Got-
tesdiensten der Nikolai- 
und der Thomaskirche 63 
Kantaten auf, von denen 
er 38 neu komponiert hat-
te. Dieser Zyklus wird in 
diesem Jahr ab 11. Juni in 
chronologischer Reihen-
folge wiederholt. Zudem 
wird beim Bachfest (8. bis 
18. Juni) unter dem Motto 

„Bach for future“ (Bach für 
die Zukunft) die Musik des 
weltbekannten Komponis-
ten zelebriert. Der Vorver-
kauf für die Kantaten und 
das Bachfest läuft bereits. 
Informationen zu Zeiten 
und Preisen gibt es unter 
www.bach-leipzig.de über 
den Reiter „Bach300“.

Begleitet wird das Festjahr 

durch eine neue Ausstellung 
im Bach-Museum, die in drei 
Akten bis ins kommende Jahr 
hinein gezeigt wird. Unter 
dem Titel „Bühne frei für 
Johann Sebastian Bach“ wur-
de der erste Teil „Kirchen-
musik zu Ehren Gottes“ am  
21. März eröffnet. Er ist bis 
9. Juli zu sehen. Die Aus-
stellung führt mit vielen 

Klangbeispielen, Handbe-
dienungsstationen und Spie-
len in Bachs musikalischen 
Kosmos ein. Neue 3D-Hör-
spiele erlauben es, ganz nah 
an Bachs Leben teilzuhaben. 

Wer sich das genauer 
ansehen möchte, kann am 
heutigen Samstag das große 
Familienfest im Bach-Mu-
seum besuchen: Von 10 bis 
18 Uhr lädt das Museum zu 
einem bunten Programm 
mit Live-Musik, Führungen 
und Kreativangeboten ein. 
Unter anderem musizie-
ren um 15 Uhr der Tho-
maner-Nachwuchs-Chor 
sowie der Kammer-Chor 
der Anna-Magdalena-Bach 
Schule im barocken Innen-
hof des Museums. In der 
museumspädagogischen 
Werkstatt können zauber-
hafte Geburtstagsblumen 
für Bach gebastelt werden. 
Der Eintritt ist frei. Zudem 
gibt es heute Nachmittag 
um 15 Uhr eine Motette in 
der Thomaskirche zu hören.

Die beiden weiteren Akte 
der Ausstellung „Auf der Su-
che nach Vollkommenheit“ 
(22. Juli bis 5. November) 
und „Bachs Musik wird 
zum Modell“ (16. November 
bis 24. März 2024) vervoll-
ständigen die Trilogie im 
Bach-Museum. ■

„Götterfunken“ ab 1. April im Schillerhaus

Auf Schillers Spuren wandeln können Besucher des Schillerhauses in der Menckestraße mit 
der neu gestalteten Ausstellung „Götterfunken“. Am 1. April wird diese mit einem kosten-
freien Tag der offenen Tür eröffnet. Foto: Markus Scholz 

Kleinod in der Menckestraße lädt nach Neugestaltung zum Tag der offenen Tür

Nach der Neugestaltung der 
Ausstellung „Götterfunken“ 
ist ab 1. April im Schillerhaus 
Leipzig wieder jene Luftigkeit 
und Schönheit zu bestaunen, 
die zu Friedrich Schillers Som-
merrefugium passt. 

1785 verbrachte der 25-jäh-
rige Friedrich Schiller hier 
unbeschwerte und literarisch 
beflügelnde Sommerwochen.

Beim Tag der offenen Tür 
am 1. April lädt das Stadtge-

schichtliche Museum Leipzig 
von 10 bis 18 Uhr ein, in der 
neu gestalteten Ausstellung 
und im Garten des Schiller-
hauses Lebensweg und Schaf-
fen eines besonderen jungen 
Mannes kennenzulernen und 
sich in dessen Alltagssorgen, 
Hoffnungen und Träume zu 
vertiefen. Hier können Gäste 
die Entstehung und Welt-
karriere seiner bekanntesten 
Verse nachvollziehen und 

erfahren, wieso die Stadt mit 
Robert Blum, einem Revolu-
tionär von 1848, diesen Erin-
nerungsort zu verdanken hat.

Im Spannungsfeld von 
lebendiger Klassikeraneig-
nung, historischem Bauern-
haus, nachbarschaftlichem 
Ruheort und gegenwartsbe-
zogener Begegnungsstätte 
treibt das Museum auch heute 
die Entwicklung des Schiller-
hauses als zugleich ältester 

wie nahbarster Literatur-
gedenkstätte Deutschlands 
voran. Es ist dabei das erklärte 
Ziel des Museumsteams, 
dass das idyllische Haus 
und sein Garten als Oase der 
Entspannung im hektischen 
Großstadtalltag angenom-
men werden – gern auch mit 
Kind und Kegel zwischen 
Sandkasten und Sonnendach. 

Zugleich pflegt das Mu-
seum in den kommenden 
Sommermonaten mit Thea-
terspiel, Lesungen, Vorträgen 
und Workshops das bühnen-
mäßige und lyrische Erbe 
Schillers, deutet es jedoch im 
zwanglosen Ambiente der 
Weinreben und Sommer-
musiken sowie durch die 
Einbeziehung von Improvi-
sationsformaten neu.

Zum eintrittsfreien Tag 
der offenen Tür gibt es um 
10, 11, 12, 13, 14, 15 und  
17 Uhr Führungen durch 
die neue Ausstellung, dazu 
Kurzkonzerte um 14.30, 15.30 
und 16 Uhr mit Nachwuchs-
musikern der Musikschule 
Leipzig. Es gibt einen digi-
talen Schiller-Spaziergang, 
Gäste können eine eigene 
Postkarte gestalten, und an 
der Verkleidungsstation 
können Kinder in Schillers 
Rolle schlüpfen. ■

Ab heute: Leipzig  
kehrt den Winter aus

Auf der Baustelle des neuen Sportbads 
am Rabet sind erste Konturen der neuen 
Sportschwimmhalle erkennbar: Das Unter-
geschoss ist bereits fertiggestellt. Bei zwei 
öffentlichen, kostenfreien Führungen am 
6. April um 16 und 16.45 Uhr zeigen die 
Leipziger Sportbäder interessierten Bür-
gern den Baufortschritt. Anmeldung un-
ter www.L.de/meer-an-möglichkeiten. ■

Baustellenrundgang 
Sportbad am Rabet

In der Nacht zum morgigen Sonntag be-
ginnt in Deutschland die Sommerzeit. Um 
2 Uhr werden die Uhren um eine Stunde 
auf 3 Uhr vorgestellt. Dadurch wird der 
26. März eine Stunde kürzer. Die Som-
merzeit gilt dann bis zum letzten Sonn-
tag im Oktober – in diesem Jahr der  
29. Oktober. ■

Sommerzeit beginnt 
am 26. März

Am 5. April öffnet der Ostermarkt mit der 
26. Historischen Leipziger Ostermesse sei-
ne Pforten. Täglich außer Karfreitag ist der 
Markt mit österlichen Geschenkartikeln 
wie Holzschnitzereien, Spielzeug und Ge- 
stecken sowie Teespezialitäten, Korbwaren, 
Keramik und Backwaren von 10 bis 20 Uhr 
geöffnet, am Ostermontag bis 18 Uhr. Der 
Wochenmarkt Innenstadt wird am 4. und 
6. April auf den Augustusplatz verlegt.■

Ostermarkt mit  
26. Ostermesse

Ab dem heutigen 25. März 
bis zum 1. April sowie nach 
Ostern vom 17. bis zum 29. 
April ruft die Stadt Leipzig 
wieder Bürger, Vereine, Un-
ternehmen und sonstige Ins-
titutionen zur Beteiligung am 
traditionellen Frühjahrsputz 
auf. Die wichtigsten Informa-
tionen zu den bevorstehenden 
Terminen stehen unter www.
leipzig.de/fruehjahrsputz. 
„Bereits mehr als 40 Vereine, 
Privatpersonen, Schulen und 
Unternehmen haben Reini-
gungsaktionen angemeldet“, 
sagt Ordnungsbürgermeister 
Heiko Rosenthal. 

Bei vorheriger Absprache 
stellt das Projekt Stadtsau-
berkeit des Eigenbetriebes 
Stadtreinigung Arbeitsmittel 
bereit und holt den Abfall ab. 
Es werden nur öffentliche 
Flächen von Abfall befreit – 
keine Wohnungen, Keller, 
Vereinshäuser oder private 
Grundstücke. Die Aktivitäten 
können unter projekt-stadt-
sauberkeit@srleipzig.de an-
gemeldet werden. 

Die Reinigungsaktionen 
werden insbesondere an 
vier Samstagen (25. März, 
1., 22. und 29. April) durch 
das Projekt Stadtsauberkeit 
unterstützt. Aber auch unter 
der Woche kann es Frühjahrs- 
putzaktionen geben. Die 

Teilnahme ist generell auch 
ohne Anmeldung möglich. 

Termine zum Vormer-
ken: Heute treffen sich um 
9.30 Uhr im Kleingarten-
verein „Immergrün“, Lie-
selotte-Herrmann-Straße 7 
(Vereinshaus) Vertreter von 
Stadt, Stadtreinigung und 
Stadtverband der Kleingärt-
ner. Am 1. April beginnt um 
8.15 Uhr am Vereinshaus 
Industriestraße 72 die Ge-
wässerreinigungsaktion des 
Wasser-Stadt-Leipzig e. V. 
am Karl-Heine-Kanal. Je-
weils um 9 Uhr starten der 
Bürgerverein Leipzig-Nor-
dost e. V. mit der Reinigung 
„Rund um den Baggersee“ 
an der Gaststätte Seeterasse, 
Theklaer Straße 150 und 
der Bürgerverein Seller-
hausen-Stünz e. V. mit der 
Säuberung am Stadtteil- 
treff Plaußiger Straße 23. Mit 
dem Verein Emil-Teich-Sied-
lung e. V. wird ab 9 Uhr die 
Siedlung von Grünschnitt 
und Unrat beräumt – Treff an 
der Emil-Teich-Straße 4 (Wal-
radus Hof). Unter dem Motto  
„Der Osten räumt auf“ bittet 
das Quartiersmanagement 
Leipziger Osten um 9 Uhr 
in die Eisenbahnstraße 66. ■
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„Bereit für das große Staunen?“
Oper Leipzig stellt Programm für Spielzeit 2023/24 vor / Erste klimaneutrale Produktion angestrebt

Ein Team, das die Besucher zum Staunen bringen will: Marlene Hahn, Christoph Gedschold, Dr. Cornelia Preissinger, Tobias Wolff,  
Dr. Skadi Jennicke, Mario Schröder, Lydia Schubert und Torsten Rose (v. l.). Foto: abl/sf

„Bereit für das große Stau-
nen?“ fragt die Oper Leipzig 
in ihrem neuen Spielzeitheft 
für 2023/24 und legt damit die 
Messlatte hoch. Das Programm 
zeigt sich dem jedoch mit 
Musik aus vier Jahrhunderten, 
dem Fokus auf starke Frauen 
und dem ersten annähernd kli-
maneutral produzierten Stück 
der Leipziger Operngeschichte 
gewachsen.

Opernintendant Tobias Wolff 
macht einiges anders als sein 
Vorgänger Ulf Schirmer, der im 
Frühjahr 2024 als Gastdirigent 
mit der „Walküre“ zurück nach 
Leipzig kommt. Allein die Wahl 
des Ortes der Programmvorstel-
lung zeigt: Die Oper will sich 
noch mehr öffnen, Einblicke 
geben. Nach den Werkstätten 
in Eutritzsch im vergangenen 
Jahr gab nun die linke Seiten-
bühne einen Einblick hinter 
die Kulissen und auf die neue 
Obermaschinerie des Hauses. 
Weit oben auf Wolffs Agenda 

steht das Inklusionsprojekt 360 
Grad, das fortgesetzt wird, um 
Kinder, Jugendliche, Ältere und 
Behinderte einzubinden. So ist 
beispielweise der Einsatz von 
Klangwesten für Hörgeschädig-
te geplant, die die Vibration von 
Klängen verstärken.

Ein schönes Gefühl sei es, 
dass die Leipziger wieder sehr 
neugierig auf künstlerische 
Produktionen seien und die 
Kulturschaffenden „gebraucht 
werden“, sagt Kulturbürger-
meisterin Dr. Skadi Jennicke 
zu Beginn der Vorstellung der 
kommenden Spielzeit, die zur 
starken Frau in Leipzigs Kultur-
betrieb passend das weibliche 
Geschlecht in der Musik zum 
zentralen Thema macht.

Das Stück „Mary – Queen 
of Scots“ verbindet gleichsam 
zwei zentrale Themen der 
Zeit: Gleichberechtigung der 
Geschlechter und Klimaschutz. 
Denn es soll möglichst ohne zu-
sätzlichen CO2-Ausstoß auf die 
Bühne kommen. Damit wolle 

man beweisen, dass qualitativ 
hochwertige Produktionen 
auch mit dieser vermeintlichen 
Einschränkung möglich sind, 
sagt Jennicke.

Tobias Wolff, der nun seine 
zweite Spielzeit verantwortet, 
erklärt das detaillierter: „Wir 
wollen so wenig neues Material 
wie möglich verwenden und 
Transporte optimieren. Und 
dazu gehört auch ein Vermitt-
lungsprogramm für Kinder und 
Jugendliche.“ 

Musikalisch spielt die Oper 
in drei Akten in der ersten Liga. 
Komponistin Thea Musgrave 
wurde vor wenigen Jahren noch 
von Queen Elisabeth II. für ihr 
Wirken geehrt. Die deutsche 
Erstaufführung hat am 16. De- 
zember in Leipzig Premiere.

Auch darüber hinaus bietet 
das Programm viel Hochkaräti-
ges. Chefdramaturgin Marlene 
Hahn verspricht Reisen in ferne 
Länder und die Vergangenheit 
mit Musik aus vier Jahrhun-
derten. Durch alle Sparten 

hinweg ziehen sich bedeutende 
Bühnenankündigungen: Von 
Schostakowitsch („Lady Mac-
Beth von Mzensk“), Mozart 
(„Die Zauberflöte“) und Strauss 
(„Der Rosenkavalier“) in der 
Oper über „Paradise Lost“ von 
Ballettdirektor Mario Schröder 
und „Peter I. Tschaikowsky“ 
von dessen kongenialem Part-
ner aus der laufenden Saison, 
Cayetano Soto, bis zu „Peter 
Pan“ und „Die Fledermaus“ 
an der Musikalischen Komödie 
(MuKo) gibt es viele Premieren 
zu entdecken. MuKo-Direktor 
Torsten Rose war zudem beim 
Aufzählen der vielen Wie-
deraufnahmen von Stücken 
kaum zu bremsen: Auf ein 
Wiedersehen mit „Dr. Schiwa-
go“, der „Csárdásfürstin“ und 
der „Dollarprinzessin“ dürfen 
sich die Leipziger ebenso freuen 
wie  auf „Don Giovanni“ oder 
„Rigoletto“ in der Oper. ■
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Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare: Seinen 100. 
Geburtstag feierte Kurt 
Barth am 21. März. 103 Jah-
re alt wurden Ilse Harzbe-
cker am 16. und Gertraud 
Meier am 21. März. Inge-
borg Treppschuh am 14. 
und Käthe Hoffmann am 20. 
März wurden 102 Jahre alt. 
Ilse Dallmer feierte am 21. 
März 101. Geburtstag. Allen 
viel Glück und Gesundheit! ■

Die Stadt 
gratuliert 

TDJW zeigt Teenager-Stück „Dazwischen“
Es zerrt, verzerrt, schiebt, 
dehnt sich aus, und gleich-
zeitig findet man den Boden 
nicht. Man ist nicht groß, 
sondern zu groß, nicht klein, 
sondern zu klein, zu – alles! 
Ist das peinlich oder nur 
kompliziert?

Ausgehend vom „Dazwi-
chen-Sein“ im Teenageralter 
entwickeln Luise Audersch, 
Clara Fritsche und Julia Sontag 
das gleichnamige Material- 
und Puppentheaterstück für 
die Bühne des Theaters der 
Jungen Welt (TDJW), das sich 
mit dem Hineinquetschen und 
Platz-Finden beschäftigt. In ei-
nem Bühnenraum, der mit den 

unterschiedlichsten Formen 
des Dazwischen spielt, suchen 
die drei Spielerinnen mit 

Schumanns Sound in Leipzig folgen
Zwei neue Apps bringen Clara und Robert Schumann ins Leipzig des 21. Jahrhunderts

Das Schumann-Haus wandelt 
auf modernen Pfaden, um die 
Geschichte von Clara und Ro-
bert Schumann immer neuen 
Generationen von Musiklieb-
habern nahezubringen. Mit 
zwei neuen Apps lassen sich 
jetzt sowohl das Museum in der 
Inselstraße 10 als auch die ganze 
Musikstadt Leipzig neu erleben.

Mit der neuen kostenfreien 
Leipziger Notenspuren-App 
(für iOS und Android) sind 
zahlreiche musikalische Spa-
ziergänge in der Innenstadt 
möglich. Zum Teil nicht mehr 
original existierende Orte 
werden mittels GPS-basierter 
Klangwolken – gefüllt mit 
Musik und Wort – erlebbar 
gemacht. Der Claro-Soundwalk 
führt den Besucher zu sechs Le-
bens- und Wirkungsstationen 

des Künstlerpaares durch die 
Innenstadt bis zum Museum 
in der Inselstraße. So erklingt 
Clara Schumanns Polonaise op. 

1 Nr. 4 vor dem Geburtshaus der 
Pianistin, Robert Schumanns 
Davidsbündlertanz op. 6 Nr. 10 
weist auf musikalisch-schrift-
stellerische Aktivitäten im 
Coffe Baum hin, und mit der 
„Mondnacht“ aus dem Lieder-
kreis op. 39 ist der Aussicht, die 
Robert aus dem Fenster seiner 
Wohnung im Roten Kolleg 
auf den Schwanenteich hatte, 
nachzuträumen.

Die Notenspuren-App ist 
auf Initiative der Ostdeutschen 
Sparkassenstiftung mit der 
Sparkasse Leipzig und dem 
Schumann-Verein Leipzig e.V. 
entstanden. Der Claro-Sound-
walk ist der erste musikalische 
Spaziergang, der darin verfüg-
bar ist. In den nächsten Monaten 
folgen ein weiterer Soundwalk 
des Bach-Archivs, alle Stationen 

der Leipziger Notenspur sowie 
Angebote weiterer Kulturinsti-
tutionen. 

Für Besucher des Schu-
mann-Hauses gibt es zudem seit 
Kurzem eine App im Museum 
zu Gleichberechtigung in der 
Kunst. Die gleichnamige Aug-
mented Reality-App (erweiterte 
Realität) lässt per Tablet, das 
im Museum auszuleihen ist, 
Künstlerinnen und Künstler 
in Schumanns Wohnzimmer 
auftauchen. Diese sprechen 
in Interviews über ihr Leben 
zwischen Karriere, Familie 
und Geschlechterrollen. Für 
die Schulklassen 8 bis 12 gibt es 
dazu eine Unterrichtsapp, die 
bundesweit heruntergeladen 
und eingesetzt werden kann. 
Alle Informationen unter www.
schumannhaus.de. ■

Mit Puppen und Requisiten nähern sich Clara Fritsche (l.) und Julia 
Sontag dem „Dazwischen“. Foto: Kirsten Nijhof

Lesen war Volkssport in der 
DDR – genau wie das Suchen 
nach der Literatur, die es kaum 
zu kaufen gab oder nicht geben 
durfte. „Mein Vater, der selbst 
Professor für Literatur war, 
hatte Schwierigkeiten, an die 
Bücher zu kommen, die er 
lehren sollte“, berichtet Dr. An-
selm Hartinger, Direktor des 
Stadtgeschichtlichen Muse-
ums, aus eigenen Erfahrungen. 
In seinem Haus wird bis zum 
18. Juni die Studioausstellung 
„Leseland DDR“ gezeigt, die 
sich mit diesem und anderen 
Aspekten des Lesens im un-
tergegangenen Staat befasst.

Die Schau ist nicht neu – 
konzipiert von Stefan Wolle 
im Auftrag der Bundesstif-
tung zur Aufarbeitung der 
SED-Diktatur, war sie seit 2009 
bereits auf der ganzen Welt zu 
sehen, etwa in Los Angeles, Sao 
Paulo oder Singapur. Auf 20 
Tafeln, die im Untergeschoss 
des Hauses Böttchergäßchen 
in Leipzig hinterleuchtet im 
Zickzack aufgestellt wurden, 
sind Themen wie Märchen, 
Science Fiction oder Kochbü-
cher – allesamt oft Bückware 
– zu finden.

Das Stadtgeschichtliche 
Museum hat die Schau zu-
dem um vier eigene Tafeln 
erweitert: Darin geht es um 

das Grafische Viertel, einst 
Herz des DDR-Buchdrucks, 
die Leipziger Buchmesse als 
Treffpunkt und Gelegenheit, 
seltene Westliteratur zu er-
gattern, das 1955 gegründete 
Institut für Literatur und den 
besonderen Doppelverlag 
Reclam, der nach der deut-
schen Teilung in Leipzig ver-
staatlicht und in Stuttgart als 
Neugründung parallel weiter 
existierte.

Neben den Tafeln gibt 
es auch eine Leseecke mit 
Büchern aus der DDR-Bi-
bliothek von Schauspieler 
Peter Sodann, die sogar mit-
genommen werden können. 
Wer DDR-Bücher im Tausch 
abgeben will, kann das eben-
falls hier tun. ■

Kulturkataster 
erweitert

Das von der Stadt Leipzig und 
dem Leipziger Kulturbündnis 
#DasistLeipzig Anfang 2022 
erstellte Kataster für Kunst- 
und Kulturorte in Leipzig 
wird erweitert. Nach einem 
Jahr geht nun die nächste 
Entwicklungsstufe als Kultur-
kataster online. Unter www.
leipzig.de/kulturkataster ist 
eine geografische, interak-
tive Stadtkarte entstanden. 
In der zweiten Ausbaustufe 
sind nun neben Clubs und 
Livemusikspielstätten auch 
Museen, Bibliotheken und 
Literaturorte, Galerien und 
Aktionsräume, Kabaretts und 
Varietés, Kinos, Konzerthäu-
ser und -orte, Soziokulturelle 
Zentren, Orte der Stadtteilkul-
tur, Theater-, Tanz-, Perfor-
mancebühnen und Orte der 
kulturellen Bildung dabei. ■

Stadtmuseum zeigt 
„Leseland DDR“

40 000 bei Costa
Zwei Wochen vor Ende 
der Ausstellung „Olga 
Costa. Dialoge mit der 
mexikanischen Moderne“ 
begrüßte Direktor Stefan 
Weppelmann den 40 000. Be- 
sucher im Museum der 
bildenden Künste (MdbK). 
Damit zählt die Schau 
nach den coronabedingten 
Einschränkungen zu den 
erfolgreichsten des Muse-
ums. Die Öffnungszeiten 
werden deshalb heute und 
am morgigen Sonntag bis 
20 Uhr verlängert. ■

Kulturförderung
Ab sofort kann für Kunst- 
und Kulturprojekte in der 
zweiten Jahreshälfte eine 
städtische Förderung bean-
tragt werden. Die Projekte 
müssen in der Zeit vom  
1. Juli bis 31. Dezember 
2023 realisiert werden und 
in freier Trägerschaft orga-
nisiert sein. Dafür stehen 
Fördermittel in Höhe von 
rund 500 000 Euro zur 
Verfügung. Die Anträge 
müssen bis zum 31. März 
beim Kulturamt vorliegen 
und sind unter www.leip-
zig.de/kulturfoerderung 
abrufbar. ■

Süß oder salzig
Die Entdeckerzeit im Na-
turkundemuseum nimmt 
sich eines neuen Themas 
an: Eine salzige Brezel, ein 
saures Stück Zitrone – ge-
meinsam mit bis zu zehn 
Kindern soll am 20. April 
um 15.30 Uhr erforscht wer-
den, welche Geschmacks-
richtungen der Mensch 
schmecken kann und wie 
Tiere schmecken können. 
Anmeldung: service.natur-
kundemuseum@leipzig.de 
oder Tel. 9 82 21-13. ■

Capa-Haus offen
Das Capa-Haus in der 
Jahnallee 61 öffnet am 2. 
und 16. April, jeweils von 
11 bis 16 Uhr, für Besucher. 
Gezeigt wird die Ausstel-
lung zum Kriegsfotografen 
Robert Capa. ■

Frank-Steffen Elster, Gregor No-
wak und Franziska Franke-Kern 
(v. l.) vor dem Schumann-Haus.
 Foto: abl/sf

■ Glückwünsche

■ Auf einen Blick

 

Biergarten 
Bayerischer Bahnhof

Die aktuelle Serie aus 
dem Stadtarchiv Leipzig: 
„Schimpfermanns Knei-
pen“ zeigt in zehn Ausga-
ben Bilder des Leipziger 
Fotografen Helmut-Hen-
ning Schimpfermann (1945-
2014). Diesmal im Fokus: 
Gaststätten, Kneipen und 
Wirtshäuser in Leipzig.

In einem der ältesten Bahn-
höfe Deutschlands findet 
Schimpfermann im Frühjahr 
1989 den Biergarten und 
die Gaststätte „Bayerischer 
Bahnhof“. Hier nahm er viel-
leicht erst einmal eine Gose 
zu sich, denn dies hat hier 
Tradition: Im „Sächisch-Bai-
erischen Bahnhof“ wurde 
bereits seit 1844 Döllnit-
zer Rittergutsgose ausge-
schenkt, warme Mahlzeiten 

■ Blickpunkt Stadtarchiv

gab es zu jeder Tageszeit. 
Im Jahr 1904 entstand ein 
Neubau der Gastwirtschaft 
mit Garten. Mitte der 1960er 
Jahre, die Gastwirtschaft 
wurde mittlerweile von der 
Mitropa (Mitteleuropäische 
Schlafwagen- und Speise-
wagen-Aktien-Gesellschaft) 
betrieben, konnten 260 Gäste 
bewirtet werden. Das Jahr 
1990 brachte vorerst die 
Schließung mit sich. Erst seit 
dem Jahr 2000 finden Gäste 
im „Gasthaus & Gosebrau-
erei Bayerischer Bahnhof“ 
wieder einen wirtlichen Ort 
zur Einkehr.

Hinweise und Geschich-
ten zu dem Foto können per 
E-Mail an stadtarchiv@leip-
zig.de oder per Post an Stadt 
Leipzig, Stadtarchiv, 04092 
Leipzig gesendet werden. ■

Seine Geschichte ging um die Welt: Sayed Ahmad Shah Sadaat floh 
2020 vor den Taliban aus Afghanistan nach Leipzig. In seiner Heimat 
war er Experte für Telekommunikation und zwei Jahre lang Minister. 
Doch in Deutschland erging es ihm wie vielen: Während er erst die 
Sprache lernte, fand er keine gut bezahlte Stelle. Also wurde er Pizza- 
bote. Ein Abstieg, eine Schande? Sayed Sadaat sagt: Nein. Er tut das 
gleiche wie die meisten Migrantinnen und Migranten: Hart arbei-
ten, um sich ein neues Leben aufzubauen. Seit 2022 arbeitet er in 
Bayern wieder in seinem Beruf. Seine Uniform hat er dem Stadt-
geschichtlichen Museum überlassen. Im Alten Rathaus erzählt sie 
jetzt bis Juni seine Geschichte vom Ankommen. Es ist die Geschich-
te vieler Geflüchteter. ■

Was ein Lieferrucksack erzählt

Kaukautzky-Puppen, einer 
Handpuppe, einem Bügelei-
sen, einer Spule, einer Treppe 

und einem Ei all das, was 
zwischen den Ordnungen, Ka-
tegorien und Eindeutigkeiten 
steckt. Gibt es da etwas, was 
uns einen Perspektivwechsel 
ermöglicht, auf die Art unsere 
Welt zu erfassen? Kann nicht 
auch eine Unentschiedenheit 
eine Entscheidung sein? – Ja? 
Nein? Vielleicht! 

Nach der Premiere am 11. 
März stehen zwei weitere 
Vorführungen auf dem Pro-
gramm: Am 19. und 20. April, 
jeweils um 11 Uhr, ist das 
Stück für Kinder und Jugend-
liche ab zwölf Jahren zu sehen. 
Tickets und Informationen 
unter www.tdjw.de. ■

www.oper- 
leipzig.de

Dr. Ullrich Mählert, Dr. Anselm 
Hartinger, Stefan Wolle und 
Marko Kuhn (v. l.) vor den hin-
terleuchteten Ausstellungsta-
feln. Foto: abl/sf 

Sayed Sadaat (r.) übergibt Dr. Johanna Sänger und Carl-Philipp 
Nies vom Museum den Lieferrucksack. Foto: SGM 
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Gemeinsam die Trendwende schaffen
Wirtschaftsbürgermeister Clemens Schülke über Ideen, Chancen und Fördermöglichkeiten für die City und einzelne Zentren der Stadt

Bachfest, und die Stadt ist auf den Beinen: Alltag kann das nicht sein, aber neue Erlebnisformate zum Bei-
spiel am Bildermuseum und im Petersbogen könnten als kleine Zugpferde dienen und für kontinuierlichere 
Besucherströme sorgen. / Clemens Schülke (kleines Foto) Fotos: Philipp Kirschner/leipzig travel/Stadt Leipzig

Die Ungewissheit ist vorerst 
vom Tisch: Galeria Kaufhof 
will seine Leipziger Filiale 
offenbar nicht aufgeben. Erst 
am 13. März hatte das Unter-
nehmen neue Schließungsplä-
ne verkündet, Leipzig stand 
auch auf der Liste. Doch auch 
wenn diese Schließung jetzt 
abgewendet werden konnte 
– Innenstädte geraten immer 
mehr in Bedrängnis. Der wach-
sende Onlinehandel und die 
Belastungen, die Händler und 
Gastronomen seit der Pande-
mie tragen müssen, zwingen 
zum Umdenken, wenn Zen- 
tren lebendig bleiben wollen. 
Welche Pläne Leipzig dazu 
verfolgt, hat das Amtsblatt 
jetzt Wirtschaftsbürgermeister 
Clemens Schülke gefragt.

Herr Schülke, was denken Sie, 
wenn Sie derzeit durch Leipzigs 
Innenstadt gehen? 
Unsere Innenstadt ist bunt und 
lebendig. Es gibt viel Kultur, an-
gefangen beim Thomanerchor, 
der Oper und dem Gewand-
haus, bis hin zum internatio-
nalen Straßenmusikfest und 
„Leipzig liest“, dem größten 
Lesefest Europas, wo an vier 
Tagen in fast jeder Kneipe, 
Restaurant, Buchladen, Kino 
oder Café Lesungen stattfinden. 
Dennoch befinden wir uns in 
schwierigen Zeiten. Die Folgen 
der Corona-Pandemie und die 
Energiekrise stellen die Händler 
und Gastronomen vor große 
Herausforderungen. Das kann 
man auch in der Innenstadt se-
hen. Ich spüre allerdings derzeit 
eine Aufbruchsstimmung. Die 
Leipzigerinnen und Leipziger 
sind wieder in der Stadt, die 
Besucherfrequenz ist wieder auf 
dem Niveau von 2019.

Sind Innenstädte als Einkaufs-
zentren ein Auslaufmodell?
Ein ganz klares Nein! Die 
Leipzigerinnen und Leipziger 
lieben es, in der Innenstadt ein-
kaufen zu gehen. Jedoch wird 
das Shoppen allein zukünftig 
nicht mehr reichen. Es braucht 
andere Erlebnisse und vielsei-

tige Angebote. Vor allem junge 
Menschen wünschen sich einen 
Mix aus Handel, Gastronomie, 
Veranstaltungen, Bildung, 
Kunst und Kultur sowie einen 
öffentlichen Raum, um sich 
zu treffen. Inwiefern wir dazu 
ungenutzte Flächen einsetzen 
können, dazu tauschen wir uns 
mit den Eigentümern aus.

Wie sieht die Situation aktuell 
denn in Leipzig aus? 
Die Innenstadt steht im deutsch-
landweiten Vergleich gut da. 
Aktuelle Zahlen belegen: Über 
95 Prozent der Leipzigerinnen 
und Leipziger sowie der Be-
sucher würden die Innenstadt 
ihren Freunden und Bekannten 
weiterempfehlen. Auch die 
Attraktivität der Innenstadt hat 
sich für die Mehrzahl der Bürge-
rinnen und Bürger verbessert. 
Wir haben uns im Vergleich 
zu ähnlich großen deutschen 

Städten gut entwickelt. Trotz-
dem gibt es wichtige Themen, 
an denen wir arbeiten müssen: 
dem Leerstand zum Beispiel. 
Aktuell zählen wir die Leer-
stände erneut. 2021, während 
Corona, standen knapp elf 
Prozent der Läden in der In-
nenstadt leer. Hier müssen wir 
gegensteuern und gemeinsam 
mit den Eigentümern, Handel 
und anderen Partnern neue 
Lösungen finden. 

Wie wollen Sie das bewältigen?
Ich finde, wir brauchen eine 
größere Offenheit für neue 
Nutzungskonzepte, aber wir 
müssen auch die Vorteile des 
Onlinehandels anerkennen und 
nutzen. Wir wissen, dass viele 
Kundinnen und Kunden online 
kaufen, warum nicht lokal? 
Deshalb unterstützen wir den 
Leipziger Onlinemarktplatz 
„locally happy“ (www.local-
ly-happy.de). Die Leipziger 

Händler, die zum Beispiel noch 
kein eigenes digitales Angebot 
haben, können hier ihre Produk-
te online anbieten, und damit 
auch denen, die gern vom Sofa 
aus einkaufen. 

Wichtig ist uns auch Aus-
tausch und Dialog. Unser 
Citymanager Robin Spanke 
kennt als „Hans Dampf“  in allen 
Gassen jeden Händler und Gas- 
tronomen und vermittelt auch 
zu Eigentümern und Verwal-
tung. Er hat stets ein offenes Ohr.

Und, wir müssen Gründe 
schaffen, in die Stadt zu gehen: 
auch für Familien. Wenn Mama 
und Papa Schuhe kaufen, be-
geistert das nicht immer auch 
die Kinder. Daher haben wir 
uns den Familiensommer am 
Burgplatz einfallen lassen, der 
2021 und 2022 in den Sommer-
ferien ein Anziehungspunkt 
in der City war. Ein abwechs-
lungsreiches Programm aus 

Spiel, Sport und Musik hat vor 
allem Familien gelockt. Wir pla-
nen, das Format fortzuführen, 
gemeinsam mit den Anliegern.

Zudem haben wir aus dem 
Bundesprogramm „Zukunftsfä-
hige Innenstädte und Zentren“ 
4,2 Millionen Euro eingeworben, 
um unsere Innenstadt und Ma-
gistralen weiterzuentwickeln. 

Wie wollen Sie das Geld aus dem 
Bundesprogramm einsetzen? 
Wir haben dem Bund 22 Ideen 
vorgeschlagen. Ein interes-
santes Beispiel ist das „Se-
cond-Life-Kaufhaus“: Hier 
wird gebrauchten Dingen ein 
zweites Leben eingehaucht. Es 
muss zum Beispiel nicht im-
mer das neueste Telefon sein. 
Das Ladenprojekt „leipzig 04_ 
Schaufenster für Kultur und 
Lokales“ soll den Petersbogen 
beleben. Hier werden Leipzi-
ger Produkte mit Kultur- und 
Begegnungsformaten wie Le-
sungen und Ausstellungen 
gemeinsam präsentiert. 

Zu diesen Maßnahmen gehört 
auch der „Cityfonds“. Was 
versprechen Sie sich von diesem 
Förderprogramm?
Leipzigs Kreativwirtschaft ist 
stark, die Kunst- und Kul-
turszene teils ausgeprägter als 
anderswo – als Stadt wäre es 
unklug, dieses Potenzial der 
Leipzigerinnen und Leipziger 
zu verschenken. Deshalb laden 
wir alle ein, unsere Innenstadt 
und die Zentren ein bisschen 
neu zu erfinden und ihre Ideen 
einzubringen. Wir denken vor 
allem an Projekte, die unsere 
Stadt schöner machen, leben in 
die Bude bringen, neue Laden-
konzepte ausprobieren oder 
auch Veranstaltungen nach 
Leipzig bringen. Rund eine 
Million Euro stehen dafür in 
den nächsten beiden Jahren zur 
Verfügung. 

Kann Leipzig die Trendwende 
schaffen?
Davon bin ich überzeugt. Las-
sen Sie uns gemeinsam daran 
arbeiten. ■

Einfach machen: Was Leipzig probiert, wo Leipzig hilft

Petersbogen: Auch diese Passage hat Mieter verloren. Hier will das Kulturamt ein Schaufenster für 
Kultur und Lokales als neuen Erlebnisfaktor etablieren. Foto: Philipp Kirschner/leipzig travel 

Insgesamt 22 Vorhaben sollen Stadt und Zentren neue Impulse geben: Das Amtsblatt porträtiert vier Projekte 
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Das Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwe-
sen hat im Rahmen des Programms „Zukunftsfähige Innenstädte 
und Zentren“ insgesamt 228 Städte und Gemeinden bei der Erar-
beitung von innovativen Konzepten und Handlungsstrategien und 
deren Umsetzung gefördert. Dafür stehen bis Mitte 2025 insgesamt 
250 Millionen Euro zur Verfügung. Leipzig erhält aus diesem Pro-
gramm rund 4,2 Millionen Euro Fördermittel und bringt damit 22 
Projekte (siehe Liste links unten) überwiegend für die Innenstadt, 
für Mockau sowie in der Georg-Schumann-Straße auf den Weg.

Robin Spanke: 
Kümmerer für 
Leipzigs City

Robin Spanke. Foto: Ph. Kirschner

Um die Interessen und Aktivitä-
ten zur Belebung des Stadtzen-
trums zu koordinieren und zu 
steuern, gibt es seit Dezember 
2021 auch einen Citymanager: 
Robin Spanke. Der 31-Jährige 
lebt in Leipzig, ist bei der Leip-
zig Tourismus und Marketing 
GmbH beschäftigt und war 
zuvor als Centermanager tätig, 
in Leipzig unter anderem in 
den Höfen am Brühl und im 
Paunsdorf Center. 

„Ich vermittle zwischen 
Innenstadt-Akteuren, Verwal-
tung und Politik. Gleichzeitig 
verstehe ich mich sozusagen 
als Seismograph und An-
sprechpartner für Branchen 
wie Handel, Gastronomie und 
Hotellerie, Kunst und Kultur so-
wie für die Eigentümer“, bringt 
Spanke sein Aufgabenfeld auf 
den Punkt. Dabei fördere er 
den Austausch und berate bei 
Problemen. Spanke arbeitet eng 
mit der Stadt zusammen, zum 
Beispiel beim Förderprogramm 
„Zukunftsfähige Innenstädte 
und Zentren“ für das gemein-
sames Ziel, Zukunftsvisionen 
für die Leipziger Innenstadt zu 
schaffen. Bereits seit 2017 agiert 
Spanke im City Leipzig Marke-
ting e. V. sowie in der AG Innen-
stadt Leipzig. E-Mail-Kontakt:  
r.spanke@ltm-leipzig.de. ■

■ Hintergrund

Leipzig hat sich viel vorge-
nommen: 22 Projekte über alle 
Fachämter hinweg sollen der 
Innenstadt nach Corona wie-
der aufhelfen – alle gefördert 
über das Bundesprogramm 
„Zukunftsfähige Innenstädte 
und Zentren“. Unternehmen 
sowie  Leipzigerinnen und 
Leipziger können dabei mit-
machen: Der neu aufgelegte 
Cityfonds (s. Beitrag oben) 
bietet gute Anreize, sich für 
neues Leben in der City auf 
den Weg zu machen.

Weitere Projekte geben 
Impulse in die Innenstadt, in 
den Stadtteil Mockau sowie in 
die Georg-Schumann-Straße. 
Hier will die Stadt spannende 
Erlebnisräume für Leipziger, 
Touristen, für Jung und Alt 
schaffen, wo man gemeinsam 
Freizeit verbringen, arbeiten 
und leben kann. Diese Vor-
haben sollen die Angebote 
vielfältiger, die Gebiete le-

benswerter und Wege einfach 
kürzer machen. Alle Maßnah-
men haben Ende des letzten 
Jahres begonnen, vier davon 
stellt das Amtsblatt hier vor.

Aus alt wird neu: 
Das Konzept 

„Second-Life-Kaufhaus“ 

Nachhaltigkeit fördern und 
freie Einzelhandelsfläche wie-
derbeleben – auf diesen zwei 
Säulen fußt die Idee für ein 
Zero-Waste-Kaufhaus. Aktu-
ell werden unter der Regie des 
Eigenbetriebs Stadtreinigung 
Leipzig mögliche Nutzungs-
konzepte erarbeitet. Eins steht 
fest: In diesem Kaufhaus soll 
die Kreislaufwirtschaft so 
richtig zum Zug kommen. 
Denkbar ist der Verkauf von 
umgebauten und wieder 
instandgesetzten Produkten, 
die beispielsweise von den 
Wertstoffhöfen der Stadtrei-

nigung Leipzig stammen. Das 
schont Ressourcen und wertet 
Waren wieder auf. Vereint 
unter einem Dach arbeiten 
hier Handwerker, Künstler, 
Designer und Einzelhänd-
ler neben Vereinen und 
Verbänden. Kunden finden  
allerdings mehr als recycelte 
Produkte: Da geht es um 
praktische Dienstleistungen, 
Beratungs-, Kultur- und Bil-
dungsangebote. Gemeinsam 
mit Einwohnern, Kulturan-
bietern und Unternehmen 
will Leipzig im Warenhaus 
zu den Themen „Reduce, 
Repair, Rethink“(deutsch: 
reduzieren, reparieren und 
neu denken) aufklären. 

Mit diesem Kaufhaus ver-
folgt Leipzig auch ein vom 
Stadtrat beschlossenes wichti-
ges Ziel: Leipzig möchte „Zero 
Waste City“ werden und 
strategisch Abfall vermeiden. 
Aktuell erarbeitet die Stadtrei-

nigung das Konzept, 2024 soll 
es an die Realisierung gehen.

Ins Gespräch kommen: 
leipzig 04_Schaufenster für 

Kultur und Lokales

Leipzigs City besitzt viele gut 
besuchte Einkaufsstraßen. 
Aber es gibt auch Ecken, wo 
wieder mehr passieren müss-
te, zum Beispiel im Süden der 
Innenstadt. Seit dem Weg-
gang von Karstadt werden 
hier Angebote gesucht. Im 
Petersbogen wird das Kul-
turamt mit Leipziger Kultur-
einrichtungen gemeinsam ein 
neues Konzept ausprobieren: 
Kultur und Lokales sollen in 
den Dialog treten und die Flä-
che gemeinsam nutzen und 
bespielen. Vereint werden 
hier Angebote des Leipziger 
Online-Marktplatzes „locally 
happy“ und Leipziger Kultur-
einrichtungen. Lesungen und 
Ausstellungen sind geplant, 
gleichzeitig sollen lokale 
Produkte präsentiert werden. 
Wichtig ist die Möglichkeit 
Erlebnisse zu schaffen, aber 
auch offen zu sein für Vernet-
zungs-, Veranstaltungs- und 
Präsentationsformate, die 
ein Experimentierfeld für 
Kunst, Kultur und regionale 
Produkte bieten.

Gastronomen unterstützen: 
Mehrweg-Geschirr für 
Take-Away-Angebote

Abfall soll in allen Berei-
chen des Lebens reduziert 
werden. Dafür ist seit dem  
1. Januar 2023 auch die Novel-
le des Verpackungsgesetzes 
in Kraft, die die Gastronomie 
betrifft. Der Gesetzgeber 
schreibt Gastronomen und Le-

Welche Vorhaben*  
 sind auf dem Weg?

Sich treffen, wohlfühlen, 
was erleben, essen, einkau-
fen und bummeln – dazu 
muss die City einladen. Doch 
der Onlinehandel übt Druck 
auf lokale Händler und Ge-
werbetreibende aus. Die 
Auswirkungen der Pande-
mie sind sichtbar: Öffentli-
che Treffs werden seltener 
besucht, die Läden stehen 
leer. Die Stadt muss neu den-
ken. Es braucht kluge Ideen, 
wenn Innenstadt und Zent-
ren weiterhin Anziehungs-
punkte für Touristen, Ein-
heimische, aber auch Inves-
toren bleiben wollen. 
Mit dem Cityfonds hat das 
Amt für Wirtschaftsförde-
rung ein neues Förderpro-
gramm aufgesetzt. Leipzi-
gerinnen und Leipziger so-
wie Unternehmen sind ein-
geladen, kreativ zu sein: Pop-
up-Stores, Veranstaltungen, 
oder bürgerschaftliches En-
gagement – alles ist denkbar. 
Finden die Projekte vor ei-
ner unabhängigen Jury An-
klang, gibt es für die Um-
setzung Unterstützung aus 
dem Cityfonds. 
Und was heißt Unterstüt-
zung? Bis zu 80 Prozent 
der Kosten eines Projektes 
übernimmt der Fonds. Die 
restlichen 20 Prozent müs-
sen die Antragsteller als Ei-
genanteil einbringen. Rund 
eine Million Euro liegen im 
Fördertopf, bis zum Jahr 
2025 kann das Geld aus-
gereicht werden. Leipzige-
rinnen und Leipziger, die 
Projektideen haben, wen-
den sich bitte zur Bera-
tung an das Amt für Wirt-
schaftsförderung, E-Mail:  
cityfonds@leipzig.de/Tele-
fon: 123 58 85. 
Der Cityfonds gehört zu 
den 22 Maßnahmen, die die 
Stadt im  Rahmen des Bun-
desprogrammes „Zukunfts-
fähige Innenstädte und Zen-
tren“ realisieren will.  Infor-
mationen zum Programm 
gibt es unter  www.leipzig.
de/zentrenbelebung. ■

Cityfonds:  
Mitdenken, 
Mitmachen!

bensmittelhändlern ab einer 
bestimmten Größe vor, ihren 
Kunden Mehrweg-Geschirr 
für den Außer-Haus-Verzehr 
anzubieten. Kleinere Betriebe 
sind verpflichtet, auf Wunsch 
kundeneigene Behältnisse 
zu befüllen. Viele Restau-
rant-Besitzer, Kantinen-Be-
treiber oder Einzelhändler 
in der Stadt stellt das vor 
große Herausforderungen. 
Die Stadt hilft, damit sich 
Mehrwegangebote etablieren 
können, und hat für die Bera-
tung die Stadtreinigung und 
den BUND Regionalgruppe 
Leipzig ins Boot geholt. „Al-
lerlei to go“ – unter diesem 
Motto werden die Händler 
und Gastronomen telefonisch 
Montag und Mittwoch, 9 bis 
12 Uhr, unter der Rufnummer 
0151 56 80 69 72 beraten.

Einladender Kunst-  
und Begegnungsort: 

Das Museumskarree M2plus

Zwischen den gut frequen-
tierten Einkaufsstraßen der 
Innenstadt und dem Museum 
der bildenden Künste liegt 
eine Art „Pufferzone“: der 
Innenhof zwischen Museum 
und Eckbebauung. Teilflächen 
dieser Zone will die Stadt jetzt 
für ein Jahr mit Installationen, 
Performances oder Inszenierun-
gen bespielen. Der dann einla-
dende Ort soll eine Art Brücke 
zwischen Straße und Museum 
schaffen. Für das Konzept läuft 
gerade ein zweistufiger Wettbe-
werb. Gefragt sind Ideen, die 
Menschen zusammenbringen, 
sie inspirieren und die jedem 
offenstehen. So soll sich das 
Karree M2plus dann in die 
Stadt hinein öffnen und mit 
Leben füllen. ■

Konzepte/Strategien:
 • Zentrengutachten aktuali-

sieren und erweitern
 • Planungswettbewerb „Stadt- 

raumkonzept erweiterte In-
nenstadt“

 Studien/Beratungen/
 Gutachten, Planungen:
 • Machbarkeitsstudie Öff-

nung Rathaus + Pilotfläche
 • Potenzialanalyse: Bildungs-

Campus Volkshochschule/ 
Musikschule

 • Konzept Second-Life-Kauf-
haus

 • Belebung Rückseite Oper/
Schwanenteich

 Kooperationen:
 • (City-)Zentrenmanage-

ment neu ausrichten 
 • Georg-Schumann-Straße – 

lokale Strukturen festigen
 • Mockau – lokale Ökono-

mie stärken
 • Mehrweg-Geschirrsystem 

für die Takeaway Gastro-
nomie

 • Mobile Seniorenarbeit – 
Zentren für alle

 Verfügungsfonds:
 • „Cityfonds“ etablieren

 Leerstand – zeitweilige 
 Anmietung:
 • Second-Life-Kaufhaus
 • leipzig 04 – Schaufenster 

für Kultur und Lokales

 Marketing/
 Öffentlichkeitsarbeit:
 • Internationale Tage der 

Städtepartnerschaften
 • UNESCO Welttag
 • Museums-Karree M²plus

 Bau: Gebäude, Plätze, 
 Freiflächen aufwerten
 • Calisthenics/Streetball
 • Stadtbäume pflanzen/

Salzgässchen umgestalten
*Projektauswahl

http://www.locally-happy.de
http://www.locally-happy.de
mailto:r.spanke%40ltm-leipzig.de?subject=
mailto:cityfonds%40leipzig.de%20?subject=
http://www.leipzig.de/zentrenbelebung
http://www.leipzig.de/zentrenbelebung
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Fraktionen zur Sache: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neuen Ausgabe kön-
nen sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommunalpolitischen Zielen verbinden. 
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Christian 
Kriegel

Stadtrat

Am 31. Januar befasste sich der Ortschaftsrat 
Lindenthal mit der eine Woche zuvor vom 
OBM getroffenen Entscheidung, das Wohn-
haus in der Lindenthaler Hauptstraße 50 zur 
Unterbringung von Flüchtlingen für zehn 
Jahre anzumieten. Da das öffentliche Inter-
esse sehr groß war und ca. 200 Bürgern kein 
Einlass gewährt werden konnte, entschied 
man sich dazu, am 7. März in die Gustav-

Adolf-Kirche erneut einzu-
laden. Die Stadt informier-
te über Details zum bereits 
beschlossenen Standort 
und geriet anschließend in 
drastische Erklärungsnot. Weder die Nach-
frage, ob alternative Standorte überhaupt 
geprüft wurden, noch die Frage einer Mut-
ter nach der Schulwegsicherheit konnten 

befriedigend beantwortet 
werden. Unfassbar war 
allerdings die Behauptung 
der Sozialamtsleiterin, dass 
im Vorfeld mit den bereits 

gekündigten, noch im Haus ansässigen 
Gewerbetreibenden gesprochen wurde 
und diese durch die Stadt Unterstützung 
erfahren hätten. Als anschließend der kur-

dische Imbissbesitzer ans Mikrofon trat 
und dies verneinte, wurde deutlich, dass 
hier die Unwahrheit gesagt wurde. Von da 
an sank das Vertrauen der Anwesenden 
gegenüber der Verwaltung gegen null. 
Die AfD-Fraktion meint: Schluss mit der 
desaströsen Asylpolitik der Stadt Leipzig! 
Die Lindenthaler müssen endlich ernst 
genommen werden! ■

Lindenthaler  
ernst nehmen! 

Anja 
Feichtinger

Stadträtin

Seit Jahren kämpfen wir für ein Verbot der 
Zweckentfremdung von Wohnraum. In Sach-
sen fehlt dafür die gesetzliche Grundlage. Die 
brauchen wir, um über eine städtische Satzung 
verhindern zu können, dass reguläre Woh-
nungen ohne Weiteres in Ferienwohnungen, 
Büros oder für sonstige gewerbliche Zwecke 
umgenutzt werden. Die Stadt wurde 2018 
beauftragt, zu erheben, wie viel Wohnraum 

in Leipzig so verloren geht. 
Dabei kam u. a. heraus, dass 
2020 rund 21 000 Wohnun-
gen nicht zum Wohnen 
genutzt wurden, darunter 
waren allein 600, die dauerhaft als Ferien-
wohnungen dienten.

Unser Wohnungsmarkt ist bereits ange-
spannt und bezahlbarer Wohnraum knapp. 

Mit Blick auf die Zahlen 
zur Zweckentfremdung 
wird klar: 500 weitere 
umgenutzte Wohnungen 
jährlich sind ein Problem, 

weil sie die Situation am Wohnungsmarkt 
zusehends verschärfen. Das wollen wir ver-
hindern und haben uns, wie auch die Stadt, 
an die Landesebene gewandt. Leider steht die 

CDU-Landtagsfraktion dort auf der Bremse, 
wohingegen ihre Koalitionspartner von SPD 
und Grünen längst einen Gesetzesvorschlag 
gemacht haben. Die CDU in Sachsen spielt 
auf Zeit. Zeit, die wir in Leipzig und anderen 
Kommunen nicht haben. Bezahlbarer Wohn-
raum ist schon knapp. Auch die dezentrale  
Unterbringung von Flüchtlingen ist durch 
die Blockadehaltung der CDU gefährdet. ■

Nicht auf  
Zeit spielen

Ehrlichkeit und 
Verantwortung

Michael
Weickert

Stadtrat

Wir erleben derzeit eine sorgenvolle Stim-
mung in der Bevölkerung, was die aktuelle 
Asylpolitik betrifft. Gerade deshalb gelten 
für uns als CDU drei Leitlinien, um Ver-
trauen zurückzugewinnen: Ehrlichkeit, 
Transparenz und Verantwortung. Seit 
Langem gibt es in der Politik die Ten-
denz, Probleme nicht klar zu benennen, 
sondern in allgemeine Phrasen auszu-

weichen. Das führt zu 
Vertrauensverlust. Seit 
2015 ist Deutschlands 
Asylpolitik gescheitert. 
Damals konnten noch alle 
Asylbewerber untergebracht werden, weil 
vielerorts Wohnungsleerstand herrsch-
te. Dieser Leerstand ist aufgebraucht. 
Und die Kommunen werden vom Bund 

alleingelassen. Die Stadt-
verwaltung plant neue 
Unterkünfte in verschie-
denen Ortsteilen. Schnell 
heizt sich die Stimmung 

auf, in Gremiensitzungen vor Ort und 
in sozialen Medien werden berechtigte 
Fragen und Sorgen artikuliert, aber auch 
Hass und Hetze verbreitet. Dies liegt auch 

an der Salamitaktik in der Informations-
politik der Verwaltung. So kann es nicht 
weitergehen. Alle Parteien im Stadtrat 
stehen in der Verantwortung, jetzt nicht  
Öl ins Feuer zu gießen, sondern vielmehr 
berechtigte Sorgen ernst zu nehmen, aber 
auch Hass und Hetze entgegenzutreten 
und schrille Rhetorik zu entlarven. Wir als 
CDU stehen zu dieser Verantwortung. ■

Monika 
Lazar

stv. Fraktionsvorsitzende

beim Kommunalen Eigen-
betrieb, eingerichtet. Die 
Mitarbeitenden erbringen 
allgemein wichtige und 
aus städtischer Perspek-
tive förderwürdige Tätigkeiten. 2023 läuft 
diese Maßnahme aus. Vom Jobcenter wur-
de uns mitgeteilt, dass es weniger Gelder 
und so auch weniger Stellen geben soll. 

Uns erreichen Hilferufe 
von verschiedenen Trä-
gern, deren Maßnahmen 
drastisch gekürzt werden 
sollen. Wir haben schon 

im Dezember einen Antrag gestellt, dass 
sich die Stadt Leipzig weiterhin zu einem 
geförderten Arbeitsmarkt bekennt und 
auch künftig 450 Stellen des zweiten Ar-

beitsmarktes über das Jobcenter Leipzig 
gefördert werden. Die Verwaltung hat nun 
dazu Stellung bezogen und unterstützt 
unsere Position. Sie fordert das Jobcenter 
Leipzig auf, entsprechende Möglichkeiten 
zur Umsetzung zu nutzen.

Wir hoffen, dass eine Mehrheit im Stadt-
rat unserem Antrag folgt und das Jobcenter 
dieses wichtige Ansinnen umsetzt. ■

Geförderte Arbeit 
weiterhin nötig

Die Arbeitslosigkeit in Leipzig ist seit ei-
nigen Jahren erfreulich niedrig. Trotzdem 
sind auch hier geförderte Arbeitsplätze 
auf dem zweiten Arbeitsmarkt weiterhin 
nötig. Mit dem Teilhabechancengesetz 
wurde in den letzten Jahren ermöglicht, 
langfristige öffentlich geförderte Beschäf-
tigung zu schaffen. Leipzig hat davon 
Gebrauch gemacht und Stellen, 170 davon 

Dafür braucht es dringend 
eine auskömmliche Erhö-
hung der Kita-Pauschale 
des Landes, das neben der 
Stadt und den Eltern an der 
Kita-Finanzierung beteiligt ist. Wir befürch-
ten, dass steigende Personal- und Sachkosten 
die Stadt unter Zugzwang setzen werden, 
die seit etwa fünf Jahren eingefrorenen 

Familien  
entlasten! 

Juliane 
Nagel

Stadträtin

Die vielfältigen Krisen belasten Familien 
stark, darum braucht es für ihre Belange ein 
besonderes Augenmerk. Mit einem Antrag 
fordert die Linksfraktion ein Moratorium 
für die Erhöhung der Elternbeiträge für die 
Kindertagesbetreuung bis 2024. In Zeiten 
steigender Lebenshaltungskosten müssen 
die Beiträge für Krippe, Kindergarten und 
Hort stabil bleiben.

Elternbeiträge zu erhöhen. 
In der derzeit auf Landes-
ebene diskutierten Novelle 
des Sächsischen Kitageset-
zes bleibt der schlechte 

Personalschlüssel in den Kitas unangetastet, 
auch ein beitragsfreies, durch das Land 
finanziertes Vorschuljahr fehlt darin. Das 
wollen wir ändern.

Eine gute Kindertagesbetreuung steht und 
fällt mit guten Arbeitsbedingungen der Er-
zieherinnen und Erzieher. Sachsen hat einen 
der schlechtesten Betreuungsschlüssel bun-
desweit. Den Personalmangel im Bereich 
der pädagogischen Arbeit mit Kindern 
werden wir perspektivisch nur beheben, 
wenn auch die Rahmenbedingungen für 
die dort Tätigen besser werden. ■

Dr. Klaus-Peter 
Reinhold

Stadtrat

Das Thema Flüchtlingsunterkünfte wurde 
in letzter Zeit in der Öffentlichkeit hitzig 
diskutiert. Besonders kontrovers war das 
Thema in Stötteritz, aber auch in meiner 
Ortschaft Lindenthal. Wir sind wieder in 
eine Situation gekommen, in die wir nicht 
kommen wollten: Die regulären Möglich-
keiten, Geflüchtete unterzubringen, sind 
ausgeschöpft. Es müssen neue Objekte 

angemietet und proviso-
rische Unterkünfte gebaut 
werden. Nun stellt sich die 
Frage „Wohin?“,  und viele 
rufen: „Aber doch nicht 
hierher!“. Dafür mag auch jeder individuell 
seine Gründe haben. Am Ende ist es eine 
Pflichtaufgabe der Stadt und nicht zuletzt 
auch eine Frage der Menschlichkeit, Men-

schen Zuflucht zu gewäh-
ren, die vor Gewalt fliehen. 
Wer woanders ein sicheres 
Überleben für sich und sei-
ne Familie sieht, wäre nicht 

bereit, mit unzähligen fremden Menschen 
auf engstem Raum zusammenzuleben. 
Es muss nun so schnell wie möglich eine 
andere, menschenwürdige und dezentrale 

Unterbringung gefunden werden. Daran 
arbeitet die Stadt nachdrücklich. Als Bür-
ger kann ich Sie bis dahin nur bitten, in 
den hierher kommenden Menschen nicht 
den Feind zu sehen, sondern Mitmenschen. 
Menschen, die nichts anderes möchten, als 
wir auch: in Sicherheit leben.
Fragen und Anregungen an: info@ 
freibeuterfraktion.de ■

Mitgefühl  
statt Angst
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Beratung & Verkauf
Lieferung & Montage

Verkaufen Sie keine Immobilie, 
bevor Sie mit uns gesprochen haben.

www.lbs-immo-leipzig.de 

Immobilienpartner derin Vertretung der LBS IMMOBILIEN GMBH

s Sparkasse 
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Küchenrenovierung nach Maß
„Morgens noch die Alte – abends schon die Neue!“
Die perfekte Alternative zum Neukauf!
• aus alt wird neu in nur einem Tag
• kein Dreck oder Baustelle
• kein Ausräumen der Schränke erforderlich
• riesige Auswahl an Fronten, Arbeitsplatten, Geräten und Zubehör
• Beratung bei Ihnen vor Ort – kostenlos
• auch kompletter Neubau von Küchen nach Maß möglich
• kostenfreier Servicebesuch
• gern machen wir auch Ihre Decke und den Fußboden gleich mit

www.uhlrich.portas.de

Studio Böhlitz-Ehrenberg, Lützschenaer Str. 1

☎ Tel. 0341/9 75 64 84
Mo. 10–13 Uhr, Mi./Do. 15–18 Uhr

PORTAS-Fachbetrieb H. Uhlrich

Schautag am 6. Junl020
von 9.00 - 12.00 Uhr

Schautag am 01. April 2023
von 9.00 bis 12.00 Uhr



Trendwende auf dem Immobilienmarkt
Markt beruhigt sich: Weniger Verkäufe, geringere Umsätze, Preise und Bodenrichtwerte stagnieren

Marktberuhigung setzt ein: Nach Jahren der Steigerung sowohl bei der Bodenwertentwicklung (Grafik) als auch bei den Kaufpreisen 
haben sich die Preise auf einem hohen Niveau stabilisiert. Grafik: Stadt Leipzig 

Die Zeit der Preisrallyes 
auf dem Leipziger Immo-
bilienmarkt ist vorbei. Der 
Grundstücksmarktbericht 
des Gutachterausschusess 
der Stadt Leipzig für 2022 
zeigt: Bei gleich bleibenden 
Kaufpreisen, zugleich aber 
deutlich höheren Kreditzin-
sen und unkalkulierbaren 
Baukosten ist die Zahl der 
Kauffälle drastisch gesun-
ken. Und die ersten Monate 
des Jahres deuten darauf hin, 
dass sich dieser Trend weiter 
verstärkt. 

„Aktuell haben wir noch mal 
wesentlich weniger Kaufver-
träge als letztes Jahr zur glei-
chen Zeit. Es ist sehr ruhig bei 
uns“, sagte Matthias Kredt, 
Leiter des Amtes für Geoinfor-
mation und Bodenordnung 
und Vorsitzender des Gutach-
terausschusses, der die Zahlen 
aller notariellen Kaufverträge 
für die Erhebung des Markt-
berichtes erhält.

Die angesichts der Zins- 
entwicklung und der unter 
Inflationseinfluss weiter stei-
genden Baupreise erwartete 
Entwicklung zeigt sich für 
2022 nun auch in Zahlen: 
„Bei der Zahl der Kauffälle 
sind wir auf das Niveau von 
2012/2013 zurückgefallen, 
bei den Umsätzen auf 2019. 
Es wurden etwa 30 Prozent 
weniger unbebaute Grund-
stücke verkauft als im Vorjahr 
und sieben Prozent weniger 
bebaute“, fasste Kredt das 
Geschehen am Leipziger 
Immobilienmarkt zusam-

Bau / Wirtschaft 
Leipziger Amtsblatt
25. März 2023 · Nr. 6 5

Weil jede zurückgelegte Stre-
cke mit dem Rad zählt, erfasst 
Leipzig automatisiert an immer 
mehr Standorten im Stadtgebiet 
vorbeifahrende Radfahrerin-
nen und Radfahrer. Zwei dieser 
Messstellen sind ab sofort mit 
digitalen Displays ausgestat-
tet, um ganz anschaulich die 
Dimension des Radverkehrs 
in der Stadt zu verdeutlichen. 
Die beiden Stelen im Grimmai-
schen Steinweg – stadteinwärts 
und stadtauswärts – informie-
ren jeweils live darüber, wie 
viele Räder den Standort pro 
Fahrtrichtung bereits passiert 
haben, dargestellt als Jahres- 
und Tageswert.

„Immer mehr Leipzigerin-
nen und Leipziger nutzen für 
immer mehr Wege das Rad. 
Die Zählstellen liefern darüber 
wichtige Informationen, sodass 
die Fördermaßnahmen für 
den Radverkehr geprüft und 
verbessert werden können“, 
sagt Baubürgermeister Thomas 
Dienberg.

Die Messstellen funktionie-
ren über in den Boden eingelas-
sene Induktionsschleifen, die 
alle Fahrräder mit Bauteilen 
aus Metall erfassen. Weitere 
neun Zählstellen – allerdings 
ohne Stele mit Display – sind in 
der Georg-Schumann-, Lützner 
und Wurzner Straße sowie auf 
der Sachsenbrücke verbaut. Die 
Zahlen sind unter www.leip-
zig.de/radverkehr einsehbar. ■

Prager Spitze: Rohbau für Sporthallenkomplex steht

Der neue Schulkomplex an der 
Prager Spitze hat Richtfest für 
die Sporthalle gefeiert. Im Bei-
sein von Schulbürgermeisterin 
Vicki Felthaus, Baubürgermeis-
ter Thomas Dienberg und Nils 
Wendler, Geschäftsführer der 
Otto Wulff Bauunternehmung, 
sprach der Polier den Richtfest-
spruch und den Dank an alle 
Handwerker und Beteiligten 
aus. 

Für rund 63,8 Millionen Euro 
wird ein 24 000 Quadratmeter 
großes Areal mit der Schule für 
1410 Schüler, den Außenanla-
gen und zwei für Wettkämpfe, 
Schul- und Vereinssport sowie 
paralympische Sportarten taug-
lichen Dreifeldsporthallen be-
baut. Die Einweihung ist für den 
Herbst dieses Jahres geplant.

Smart City 
Challenge 2023: 
Jetzt dabei sein
Die Stadt Leipzig ist mit dem 
Innovationswettbewerb „Smart 
City Challenge Leipzig“ in die 
nächste Runde gestartet. Auf-
gerufen zum jährlichen Wett-
bewerb sind Gründerinnen und 
Gründer, Start-ups, Studenten 
sowie etablierte Unterneh-
men. Gesucht werden digitale 
Lösungen für Fragen, die die 
Stadtverwaltung oder die Zivil-
gesellschaft beschäftigen.

Die Fragen des Wettbewerbs 
2023 sind:
• 1. Wie können wir die Be-

stellung eines Krankentrans-
portes für Arztpraxen und 
Kliniken genauso einfach 
und schnell gestalten wie 
die Taxibestellung per App? 
Wie schaffen wir es, dass der 
Transport schneller beim 
Patienten ist? Kann uns dabei 
eine Software helfen, welche 
die Fahrten organisiert und 
in Echtzeit informiert, wann 
welches Fahrzeug beim Pati-
enten eintrifft?

• 2. Wie begeistern wir noch 
mehr Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter innerhalb der 
Stadtverwaltung, Treib-
hausgase zu vermeiden? 
Wie messen wir den Erfolg? 
Kann eine IT-Lösung helfen?

• 3. Wie begeistern wir mit den 
aktuellen Möglichkeiten der 
IT noch mehr Menschen für 
die wertvollen Ausstellungs-
stücke in unseren Museen? 
Können wir damit neue 
„Aha-Erlebnisse“ sowohl für 
Kinder als auch für Experten 
schaffen?
Zu jeder Frage werden drei 

Konzepte ausgewählt und mit 
der Stadt weiterentwickelt. Die 
beste Idee jeweils wird daraus 
gekürt. Die Bewerbungsfrist 
endet am 14. April 2023. De-
taillierte Informationen zu den 
einzelnen Themen, den Wett-
bewerbsbedingungen können 
https://digitalcampus.leipzig.
de/sccl/ abgerufen werden. ■

Lessingstraße gesperrt: Ersatzneubau für 
Poniatowskibrücke beginnt am 3. April

Am Montag, 3. April, begin-
nen die Arbeiten an der neuen 
Poniatowskibrücke in der Les-
singstraße im Zentrum-West. 
Während des Brückenbaus 
muss die Lessingstraße voll 
gesperrt werden. Der Ersatzbau 
ist Teil der Öffnung des Elster-
mühlgrabens auf einem letzten 
Bauabschnitt: Anfang März 
konnte bereits die benachbarte 

Elsterbrücke für den Verkehr 
freigegeben werden. Wenn der 
Bereich zwischen den beiden 
Brücken fertiggestellt ist – vo-
raussichtlich im Frühjahr 2026 
– ist die Offenlegung des Els-
termühlgrabens abgeschlossen. 
Die neue Straßenbrücke kostet 
rund 4,1 Millionen Euro und 
wird aus dem Investitionsgesetz 
Kohleregionen gefördert. ■ 

Karlbrücke wird ab April zur Baustelle

Radverkehr: 
Neue  

Messstellen

Die Karlbrücke in der Indus- 
triestraße zwischen Schleußig 
und Plagwitz wird ab Montag, 
3. April, für rund 8,9 Millionen 
Euro neu errichtet. Die über 
die Weiße Elster führende, um 
1900 gebaute Brücke befindet 
sich in einem äußerst kriti-
schen Zustand: Die Gewölbe, 
Pfeiler und Widerlager weisen 
offene Fugen, herausgebro-
chene Steine und Risse auf. 
Weil der Schaden zu groß und 
das Material zu stark verschlis-
sen ist, ist eine Instandsetzung 
der etwa 34 Meter langen und 
11 Meter breiten Querung 
wirtschaftlich nicht vertretbar. 

Baubürgermeister Thomas Dien- 
berg gibt die Radverkehrs-Mess-
stellen frei. Foto: abl/fra 

„In dieser Schule integrieren 
wir die erste paralympische 
Vereins- und Wettkampfsport-
halle der Stadt Leipzig in den 
Schulkomplex. Damit wird 
das verbindende, sportlich-in-
klusive Miteinander im Schul- 
und Vereinssport gestärkt und 
ausgebaut“, sagte Felthaus.

Baulich berücksichtigt wur- 
den auch die Belange des 
Umwelt-, Klima- und Ar-
tenschutzes. „Die zweifach 
gestapelte Sporthalle ist ein 
Musterbeispiel für nachhal-
tiges Flächenmanagement. 
Die Dachbegrünung mit der 
flächendeckenden Photovol-
taikanlage, das Regenwasser-
management oder die 17 Meter 
hohe Fassadenbegrünung 
unterstreichen, dass wir bei 

Schulbürgermeisterin Vicki Felthaus und Baubürgermeister Thomas 
Dienberg (r.) schlugen die Nägel beim Richtfest ein. Foto: abl/quo

Der Ersatzneubau wird pfei-
lerlos geplant, als zweiteiliger 
Stahlbogen mit Beton-Fahr-
bahnplatte. Die Weiße Elster 
kann dann ungehindert durch 
die neue Querung fließen. 

Während der Arbeiten bis 
zum September 2025 muss die 
Industriestraße für den Durch-
gangsverkehr zwischen Non-
nenstraße und Holbeinstraße 
voll gesperrt werden. Autos 
werden in beide Richtungen 
über die Antonienstraße, die 
Erich-Zeigner-Allee und die 
Karl-Heine-Straße umgeleitet. 
Fußgänger und Radfahrer 
können eine Querung vor 

Richtkrone schwebt über Mauern für zwei Dreifeldsporthallen / Sportstätten werden wettkampftauglich ausgebaut

Trinkbrunnen: 
Sieger gekürt

Die Sieger des diesjährigen 
Trinkbrunnen-Votings der 
Leipziger Wasserwerke ste-
hen fest: Die meisten Stim-
men entfielen auf die Stand-
orte „Heizhaus/Skatepark 
Grünau“ und „Neustädter 
Markt/Kreuzkirche“. Insge-
samt gingen für die sechs zur 
Auswahl stehenden Standorte 
seit Anfang März mehr als 
20 000 Stimmen ein, wobei 
auf die beiden Sieger allein 
7038 (Heizhaus) und 5066 
(Neustädter Markt) Stimmen 
entfielen. Insgesamt brachte 
das Voting rund 10 000 Stim-
men mehr als im Vorjahr – ein 
Rekord seitdem es die Abstim-
mungen gibt. Die Wasserwer-
ke gehen nun die konkrete 
Planung der Siegerbrunnen 
an und stellen diese in den 
kommenden Wochen auf. ■

men. Konkret heißt das: ein 
Umsatzrückgang von 4,1 auf  
3,4 Milliarden Euro. Von 
knapp 7300 Kauffällen sank 
deren Zahl auf knapp 6000 
und damit um 18 Prozent. 
Die geringeren Umsätze sind 
auch darauf zurückzuführen, 
dass weniger hochpreisige 
Objekte verkauft wurden.

Noch keine Trendumkehr 
ist dagegen bei den Preisen 

für Einfamilienhäuser (EFH) 
zu erkennen. Für freistehende 
EFH der Baujahre ab 1990 
wurden durchschnittlich 
650 000 Euro verlangt, für Rei-
henhäuser 410 000 Euro. Das 
ist eine deutliche Steigerung 
im Vergleich zum Vorjahr. 
Die Zahl der Kauffälle be-
wegte sich mit 153 auf einem 
ähnlichen Niveau wie in den 
Vorjahren. 

Den größten Anteil aller 
Verkäufe machten auch 2022 
die Eigentumswohnungen 
mit 77 Prozent aller Fälle 
aus. Auch hier stiegen die 
Preise auf durchschnittlich 
6115 Euro pro Quadratmeter 
bei Erstverkäufen. Lediglich 
beim Kauf komplett sanierter 
Mehrfamilienhäuser sanken 
die Preise leicht um knapp 
drei Prozent.

Die Bodenrichtwerte so-
wohl für unbebaute als auch 
bebaute Grundstücke stiegen 
allenfalls leicht an. Unter  
https://bodenrichtwert.leip 
zig.de können diese neuer-
dings in ihrer Entwicklung ab 
1990 vergleichbar abgerufen 
werden. Der Grundstücks-
marktbericht ist unter www.
gutachterausschuss.leipzig.
de zu finden. ■

Leipzigs erster paralympischer 
Sporthalle auch baulich Maß-
stäbe setzen“, sagte Dienberg. 
Das Regenwasser der Dachflä-
chen wird auf dem Grundstück 
gesammelt und zum Teil zur 
Bewässerung der umfangrei-
chen Grünanlagen genutzt. 

Die beiden Dreifeldhallen 
mit einer Länge von jeweils 
30 mal 45 Metern sind über-
einandergestapelt gebaut. 
Die untere ist die erste para-
lympische Wettkampfhalle 
Leipzigs für zum Beispiel 
Rollstuhlbasketball und -rug-
by, Goalball, Sitzvolleyball 
und Blindenfußball. Die obere 
Halle ist unter anderem für 
den Vereinssport nutzbar und 
verfügt zudem über eine große 
Kletterwand. ■

Neuer Entwurf für Bebauungsplan  
„Gerichtsweg/Täubchenweg“ liegt vor

Um das 2,1 Hektar große Areal 
zwischen Gerichtsweg und 
Täubchenweg zu entwickeln, 
soll ein Bebauungsplan aufge-
stellt werden. Damit an diesem 
innerstädtischen Standort in 
Reudnitz-Thonberg ein ausge-
wogenes Verhältnis zwischen 
Versiegelung und Freiraum 
gesichert werden kann,  hat die 
Stadtspitze den Entwurf zum  

Bebauungsplan Nr. 468 „Ge-
richtsweg/Täubchenweg“ 
jetzt auf Vorschlag von Bau-
bürgermeister Thomas Dien- 
berg auf den Weg gebracht.

Der Entwurf stellt drei 
Varianten zur Diskussion. 
Ziele sind dabei, dass Flä-
chen für innerstädtischen 
Geschosswohnungsbau so-
wie für Gewerbe gesichert 

werden, dass das vorhandene 
Baudenkmal des ehemaligen 
Bibliographischen Instituts 
angemessen integriert wird, 
grüne Innenhöfe entstehen 
sowie öffentliche Freiräume 
und Wegeverbindungen neu 
geschaffen werden. Vorgese-
hen ist, den Bebauungsplan 
bis zum zweiten Quartal 2025 
beschließen zu können. ■

Den 333 333. Flexa-Nutzer konnten die Leipziger Verkehrsbe-
triebe am 9. März in Knautkleeberg begrüßen. Seit dem Start 
des ersten Flexa-Pilotgebietes in Leipzig Nord mit über 250 000 
Fahrgästen steigt die Kundenbeliebtheit besonders im neuen Fl-
exa-Pilotgebiet Südwest. Die Fahrgastzahlen konnten durch den 
aufeinander abgestimmten Betrieb von Buslinie und Abruf-An-
gebot in den Ortschaften Knautkleeberg, Knauthain-Knautn-
aundorf, Rehbach und Hartmannsdorf innerhalb weniger Wo-
chen verdoppelt werden. Das neugestaltete Angebot mit Flexa 
Südwest, in Ergänzung mit der Buslinie 63, nutzten seit Start 
im November 2022 über 18 000 Leipzigerinnen und Leipziger. ■

■ Zahl der Woche

333 333

Baufällig und gefährlich bei Hochwasser: Die Karlbrücke muss neu 
errichtet werden. Foto: abl/bel

Gästestatistik: 
Leipzig fast auf 

Niveau 2019
Mit 1 703 602 Millionen An-
künften und 3 369 687 Über-
nachtungen verzeichnete Leip-
zig 2022 laut dem Statistischen 
Landesamt Sachsen gegenüber 
dem Vorjahr ein Plus von  
79,7 Prozent bei den Ankünften 
und 65,8 Prozent bei den Über-
nachtungen. Damit näherte sich 
Leipzig wieder dem Rekordjahr 
2019 (1 929 694 Ankünfte/ 
3 602 857 Übernachtungen). 
Der Monat Juli 2022 mit 370 897 
Übernachtungen war der er-
folgreichste Monat, seitdem 
vom Statistischen Landesamt 
des Freistaat Sachsen Gästesta-
tistiken geführt werden. Dazu 
kommen 1 978 846 gewerbliche 
Übernachtungen in der Region 
Leipzig, was einem Zuwachs 
von 22,7 Prozent gegenüber 
2021 entspricht. Für die Region 
Leipzig ergibt sich ein Volumen 
von rund 5,3 Mio. Übernach-
tungen. Das entspricht einem 
Anteil von 33,8 Prozent an den 
Übernachtungen in Sachsen 
und damit Platz 1 im Freistaat. ■

Ort nutzen – in der ersten 
Bauphase vorerst die nördli-
che Seite der Bestandsbrücke 
mit durchgängig drei Metern 
Breite. In den nachfolgenden 
Bauphasen wird auf der süd-
lichen Seite eine drei Meter 
breite Behelfsbrücke errichtet. 

Die LVB-Buslinie 74 ver-
kehrt zwischen den Hal-
testellen Rödelstraße und 
Elster-Passage mit Umleitung 
über Adler und Markranstäd-
ter Straße. Die Haltestellen 
Stieglitzstraße; Schleußig, 
Karlbrücke und Erich-Zeig-
ner-Allee können nicht bedient 
werden. ■

http://www.leipzig.de/radverkehr
http://www.leipzig.de/radverkehr
http://www.gutachterausschuss.leipzig.de
http://www.gutachterausschuss.leipzig.de
http://www.gutachterausschuss.leipzig.de
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Bis Mitte 2028 will die Stadt auch 
in Wiederitzsch eine neue Ge-
meinschaftsunterkunft  bauen. 
Dafür hat sich die Dienstbera-
tung des Oberbürgermeisters 
am 15. März ausgesprochen, 
im Mai soll der Stadtrat den 
Planungsbeschluss dazu fassen.
Die Unterkunft wird auf einem 
unbebauten Grundstück in der 
Straße Martinshöhe entstehen 
und etwa 108 geflüchtete Men-
schen beherbergen.

Nach jetzigem Stand plant 
die Stadt einen Zweigeschos-
ser, die innere Struktur und 
Ausgestaltung soll später über 
das Vergabeverfahren festge-
legt werden. Bis 2025 will die 
Verwaltung die Planungen 
abschließen, nach Ausschrei-
bung und Vergabe könnten 

die Bauarbeiten auf dem Areal 
voraussichtlich im zweiten 
Halbjahr 2026 beginnen.

Die Zahl der Menschen, die 
in Deutschland vor Krieg und 
Verfolgung Zuflucht suchen, 
steigt deutlich an. Auch Leipzig 
hat in den zurückliegenden Mo-
naten wieder mehr Geflüchtete 
aufgenommen. Mittlerweile 
sind fast alle Plätze in beste-
henden Gemeinschaftsunter-
künften belegt, daher sucht 
das Sozialamt weiterhin in der 
ganzen Stadt nach geeigneten 
Häusern und Flächen. Vorüber-
gehend leben die Geflüchteten 
in kurzfristig hergerichteten 
Notunterkünften, langfristig 
müssen die Menschen aber 
angemessen untergebracht 
werden. ■

Danke für diese tollen Angebote: Schulbürgermeisterin Vicki  
Felthaus (Mitte) würdigte das Engagement von Lotte,  Charlotte, Paul, 
Elisabeth, Moritz und Oskar (v. l.) auch mit Urkunden.    Foto: abl/bel    

Wiederitzsch: Stadt plant hier 
weitere Gemeinschaftsunterkunft

Studentinnen und Berufsfach-
schüler können aktuell ein-
malig eine 200 Euro hohe 
Energiepauschale beim Bund 
beantragen. Angesichts höhe-
rer Preise für Strom und Gas 
soll diese Pauschale junge 
Menschen finanziell entlasten. 
Für den Online-Antrag unter 
www.einmalzahlung200.de 
ist neben dem Zugangscode 
der Ausbildungsstätte und 
der AusweisApp2 auch ein 
Bund-ID-Nutzerkonto sowie 
ein Personaldokument mit On-
line-Funktion, der sogenannten 

Wie lebt es sich in Leipzigs Ortschaften?
Die Stadt plant auch in diesem 
Jahr wieder drei verkaufsof-
fene Sonntage. Vorgesehen 
sind der 24. September anläss-
lich der Markttage sowie der  
3. und 17. Dezember anlässlich 
des Weihnachtsmarkts. Diese 
Termine schlägt die Stadt jetzt 
der Ratsversammlung zur 
Beschlussfassung vor. Gibt der 
Stadtrat grünes Licht, dürfen 
die Geschäfte in der Innenstadt 
an diesen Sonntagen von 12 bis 
18 Uhr öffnen. Der Handel kann 
sich dann auf besonders hohe 
Kundenströme einstellen, denn 
die Markttage und der Weih-
nachtsmarkt sind in Leipzig 
absolute Besuchermagneten. 
2,3 Millionen Gäste verzeichnet 
der Weihnachtsmarkt jährlich, 
allein an den Sonntagen kom-
men 120 000 Besucher. ■

Wie zufrieden sind die Leip-
zigerinnen und Leipziger in 
den Ortschaften, die um die 
Jahrtausendwende Teil der 
Stadt Leipzig wurden? Wo 
sollte sich in ihrer Ortschaft 
dringend etwas ändern, und 
was macht das Leben in der 
jeweiligen Ortschaft so beson-
ders? Diese Fragen stehen im 
Mittelpunkt einer Umfrage 
der Stadt Leipzig, die jetzt 
starten soll.

Die Stadt Leipzig möchte 
in der aktuellen Wahlperio-
de ihre Ortschaften stärken. 
Dazu gehören eine bessere 
Kommunikation zwischen 
den Ortschaftsräten und der 
Verwaltung, die Erhöhung 
der Brauchtumsmittel und 

das Themenjahr „2023 – Die 
ganze Stadt als Bühne“. Au-
ßerdem will die Stadt unter 
der Überschrift „Leben in 
den Ortschaften“ ein Mei-
nungsbild einholen, plant 
eine Befragung dazu ab An-
fang April. Insgesamt 7 000 
Einwohnerinnen und Ein-
wohner (500 je Ortschaft) mit 
Hauptwohnsitz in einer der 
eingemeindeten Ortschaften 
Leipzigs im Alter zwischen 
18 und 85 Jahren will das fe-
derführende Amt für Statistik 
und Wahlen dafür anschrei-
ben. Mit diesen Stichproben 
können bei einem erwarteten 
Rücklauf von 40 Prozent be-
lastbare Ergebnisse für alle 
Bevölkerungsgruppen (z. B. 

Amt für Statistik und Wahlen sammelt im April Meinungsbild bei ausgewählten Einwohnern ein

eID, nötig. Alle Informationen 
zur Online-Ausweisfunktion 
hat das Amt Bürgerservice 
daher unter www.leipzig.de/
eid-funktion nutzerfreundlich 
aufbereitet. Auch die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter 
des Bürgertelefons unter 0341 
115 sowie der Bürgerbüros 
unterstützen bei weiterfüh-
renden Fragen. Zusätzlich 
kann im Bürgerbüro in der 
Otto-Schill-Straße dafür ohne 
vorherige Terminvereinbarung 
zu den Öffnungszeiten die 
eID-Station genutzt werden. ■

„Komm zum Stadtbezirks-
beirat“, „Komm zum Ort-
schaftsrat“ und „50 000 Euro 
für Ihren Stadtbezirk“: Diese 
drei neuen Broschüren gibt 
es jetzt – analog und digital – 
auch in einfacher Sprache. Sie 
bündeln alle Informationen 
zu lokalen Gremien vor Ort 
und dem Stadtbezirksbudget. 
Sie erklären nicht nur die Auf-
gaben und Zuständigkeiten 
der Gremien, sondern bieten 
auch einen Überblick über die 
verschiedenen Beteiligungs-
möglichkeiten. In einer für 

2023 aktualisierten Ausgabe 
ist zudem die Publikation „De-
mokratie vor Ihrer Haustür“ 
verfügbar. Sie stellt die zehn 
Stadtbezirksbeiräte und vier-
zehn Ortschaftsräte einzeln 
vor, informiert zu dem auch zu 
den jeweiligen Sitzungszeiten 
und -orten. Die Broschüren 
sind unter www.leipzig.de/
stadtbezirksbeirat bzw. www.
leipzig.de/ortschaftsrat zu 
finden und über Beiräte, Bür-
gerbüros und weitere städ-
tische Außenstellen auch in 
gedruckter Form erhältlich. ■

Verkaufsoffene 
Sonntage 2023

Einfache Sprache: Broschüren informieren 
über Beteiligungsmöglichkeiten

Energiepauschale für Studenten:  
Amt für Bürgerservice informiert zur eID

Ehrenamt: 
Gesichter und  

Geschichten im Sport
Sie sind die guten Seelen und 
tragenden Säulen eines jeden 
Sportvereins: Ehrenamtlerin-
nen und Ehrenamtler, die aktiv 
und uneigennützig ihre Freizeit 
für ihren Verein einsetzen. Ohne 
sie würden Vereinsarbeit und 
-leben nicht funktionieren. Der 
Stadtsportbund Leipzig e. V. 
möchte dieses Engagement 
deutlich stärker würdigen und 
über eine Ehrenamtskampagne 
sichtbar machen. Dafür sind ins-
gesamt 40 Engagierte nominiert 
und die ersten dreizehn Leute 
aus zwölf Vereinen auch por- 
trätiert worden. Ihre Gesichter 
und Geschichten macht der 
Stadtsportbund seit 21. März 
im Stadtbüro am Burgplatz 
(Zugang über Markgrafenstra-
ße) öffentlich und zeigt damit, 
was Ehrenamt im Sport wirklich 
bedeutet und welche aktiven 
Leipzigerinnen und Leipziger 
dahinterstecken. ■

n Stadtbüro aktuell

Das Stadtbüro ist Anlaufpunkt 
für Leipziger, die sich einbrin-
gen oder informieren wollen, 
es bietet zudem eine Plattform 
für Bürgerbeteiligung und En-
gagement.

bis 14. April Ausstellung: 
Gesichter und Geschichten 
des Ehrenamts im Sport
Veranstalter: Stadtsport-
bund Leipzig e. V.

5. April, 14-17 Uhr
Engagement.Impuls: Kurz-
beratung für Leipzige-
rinnen und Leipziger, die
sich engagieren wollen.
Schwerpunkt: Engage-
ment im Grünen
Veranstalter: Die Freiwilli-
gen-Agentur Leipzig e. V.

Ort: Burgplatz 1/Stadthaus,  
Zugang Markgrafenstraße 3

Öffnungszeiten: 
Di. bis Do. 13-18 Uhr
Fr. 13-15 Uhr
Telefon: 123 20 10
E-Mail: stadtbuero@leipzig.de

nach Alter, Geschlecht, Haus-
haltstyp) ermittelt werden.

Die für die Umfrage zufäl-
lig ausgewählten Einwohner-
innen und Einwohner erhal-
ten per Post ein Anschreiben 
des Oberbürgermeisters und 
der Ortsvorsteherin bzw. des 
Ortsvorstehers sowie zusätz-
lich einen Zugang zu einem 
Online-Fragebogen. Die Be-
fragung soll aus ökologischen 
Gründen online und damit 
papiersparend ablaufen. 
Bürgerinnen und Bürger, die 
keinen Online-Zugang haben, 
können dennoch teilnehmen 
– im Rahmen der Erinne-
rungsaktion erhalten sie den
Fragebogen auf Papier.

Im Fragebogen können die 

Bewohnerinnen und Bewoh-
ner verschiedene Aspekte 
ihres Wohnortes bewerten: 
Wie sehen ihre Einkaufs-
möglichkeiten aus, wie gut 
sind sie an den öffentlichen 
Nahverkehr angebunden, wie 
zufrieden sind sie mit der Ar-
beit des Ortschaftsrates, wie 
schätzen sie das bürgerliche 
Engagement in der Ortschaft 
ein oder wie bewerten sie 
das Kinderbetreuungsange-
bot? Außerdem gibt es die 
Möglichkeit, Wünsche und 
Anregungen zu äußern.

Die Teilnahme an der 
Befragung ist natürlich frei-
willig, ausgewertet wird 
der Fragebogen vom Amt 
anonym. ■

Sie heißen Moritz, Oskar, Lotte 
und Charlotte und sie sind fit, 
wenn es um Geschichte und 
Geschichten im Neuen Rathaus 
geht. Angelehnt an ihre Vorna-
men bieten die vier sogenannte 
„Molch“-Führungen im Martin-
Luther-Ring an – Führungen von 
Kindern für Kinder. Elisabeth 
und Paul dagegen sind online 
unterwegs und entwickeln einen 
digitalen Rathausführer.

„Ihr kennt das Rathaus 
wahrscheinlich besser als ich“, 
schmunzelt Schulbürgermeis-
terin Vicki Felthaus bei einer 
Projektpräsentation Mitte März 
und lobt den großen Einsatz der 
Kinder und aller beteiligten Pä- 
dagoginnen und Pädagogen. Sol-
che demokratie-pädagogischen 
Angebote und Projekte würden 
gebraucht, um diese Räume für 
Kinder und Jugendliche „aufzu-
schließen“, versichert sie.

„Wir führen Kinder von 
6 bis 14 Jahren“, erklärt Os-
kar. Wann wurde das Neue 
Rathaus gebaut? Welche Tier-
motive gibt es am Haupt- 
eingang zu entdecken? Was 
kann man alles vom Turm aus 
überblicken? Und was passiert 
eigentlich im Sitzungssaal? 
Die Antworten sitzen bei allen. 
Vorbereitet haben sich die Nach-
wuchs-Guides auf ihre Aufgabe 
im Rathausclub, einem Projekt 
des Leipziger Kinder- und Ju-
gendbüros. Gemeinsam habe 

„Molch(e)“ im  
Rathaus unterwegs

man hier die Inhalte ausgesucht 
und die Tour Stück für Stück 
gebaut, teils auch in den Ferien 
daran gearbeitet, erzählen die 
Kinder. „Und wir kennen nicht 
nur Fakten, sondern führen bei-
spielsweise in die Katakomben 
und auf den Turm“, erklärt Mo-
ritz. Auch Lotte und Charlotte 
sind mit Eifer dabei, teilen sich 
mit den Jungen in die Termine 
und zeigen während der kosten-
losen zweistündigen Runde auch 
die historischen Säle, wenn hier 
nicht gerade gebaut oder 
geheiratet wird. Ende Januar war 
Premiere für die ersten Touren, 
und erst am 29. April und am 27. 
Mai  (14 bis 16 Uhr) gibt es 
wieder Termine – so begehrt 
sind die Führungen. Voranmel-
dungen sind daher möglich bei 
Nicole Netwall, Geschäftsstelle 
Kinder- und Jugendbeteiligung, 
Telefon 1 231162, E-Mail: nicole. 
netwall@leipzig.de.

Auch Elisabeth und Pauls 
digitaler Rathausführer ist bald 
startklar, nur letzte inhaltliche 
Prüfungen stehen noch aus. Mit 
viel Phantasie sind die Jugendli-
chen ans Werk gegangen, haben 
Säle, Flure und auch Büros wie 
das vom OBM nachgestellt. Hier 
gäbe es viel zu entdecken und 
einige Rätsel zu lösen, verraten  
die beiden, die künftig auch die 
Geschichte verschiedener Ober-
bürgermeister in ihren digitalen 
Raum einbinden wollen. ■

Kinder führen Kinder /Rundgang auch virtuell

Rechtmäßige Eigentümer gesucht

Komplexes Forschungsfeld: Lina Frubrich untersucht die Provenienz ausgewählter Bestände des 
Stadtgeschichtlichen Museums. Foto: Stg. Museum

Der Herkunft von 4500 
Objekten aus eigener Samm-
lung will das Stadtgeschicht-
liche Museum in den kom-
menden zwei Jahren auf den 
Grund gehen. Im Rahmen 
eines zweiten Projektes zur 
Provenienzforschung prüft 
das Haus unrechtmäßige 
Ankäufe oder Schenkungen 
aus der NS-Zeit.

Ein Ankauf von 1970 aus dem 
Nachlass der Familie Mendels-
sohn Bartholdy, Glasnegativ- 
platten von Hermann Walter, 
die 1935 über das Fürsorgeamt 
ins Museum gelangten, oder 
Kunstwerke des jüdischen 
Künstlers Eduard Einschlag – 
diese und viele weitere Kunst- 
objekte nimmt das Museum 
jetzt unter die Lupe. „In unse-
rem zweiten Forschungsprojekt 
untersuchen wir Museums-Ein-
lieferungen sehr genau, die 
nicht sofort vermuten lassen, 
dass es sich um Raubgut han-
delt“, erklärt Kunsthistorikerin 
Lina Frubrich. „Wir haben 
sechs Forschungsschwerpunkte 
gebildet und betrachten neben 
Kunstwerken und Kunsthand-
werk jetzt auch Alltagskultur, 
Bücher, Autographen und über 
4000 Fotografien.“ Teils seien 
diese Exponate auch nach 1945 
ins Museum gelangt.  Forschen 
wird Frubrich auch zu Personen 

und Unternehmen, die sich an 
Enteignungen bereichert und 
von Verkäufen profitiert haben.

Seit 2019 kümmert sie sich 
um die Provenienzforschung 
im Museum, beschäftigt sich 
mit „verfolgungsbedingtem 
Kulturgutentzug“, wie es in der 
Fachsprache heißt. Tatsächlich 
geht es um NS-Raubkunst. 
Verfolgte des NS-Regimes 
verloren entschädigungslos 
ihre Kunstwerke – in Museen 
und Sammlungen tauchten 
sie später wieder auf. Längst 
haben sich viele Einrichtungen 
an die Aufarbeitung gemacht 

und recherchiert, wo ihre Be-
stände eigentlich herkommen. 
In einem ersten Projekt „Kunst 
und Kunsthandwerk“ hat Fru-
brich bis August letzten Jahres 
Objekte untersucht, die relativ 
eindeutige Verdachtsmomente, 
bezogen auf NS-Raubkunst, 
aufwiesen.   „Zwei Fotografien 
und sieben Grafiken mussten 
wir als ‚sehr bedenklich‘ ein-
stufen, zwei Aquarelle und 
zwei Gemälde als ‚bedenk-
lich‘“, erklärt die 32-Jährige. 
Gibt es konkrete Beweise, 
stellt Frubrich das Kunstwerk 
in die „Lost-Art-Datenbank“ 

Stadtgeschichtliches Museum treibt Provenienzforschung weiter voran

des Deutschen Zentrums für 
Kulturgutverluste als Fund-
meldung ein und kennzeichnet 
das Objekt auch in der eigenen 
Datenbank entsprechend. „Ei-
nen Eigentümer haben wir so 
ermitteln können und sind mit 
den Nachfahren über den Ver-
bleib des Kunstwerks im Ge-
spräch“, freut sich Frubrich. 64 
offene Provenienzen wird sie 
weiter im Blick behalten, falls 
sich neue Erkenntnisse erge-
ben, um Lücken zu schließen, 
„denn auch wenn die Projekte 
auslaufen, abgeschlossen sind 
sie eigentlich nie.“■

www.leipzig.de/
stadtbuero
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Neues „Leipziger Leben“ lenkt 
Fokus auf „Wertvolles“

Bürgermagazin kann jetzt auch im Gratis-Abo bezogen werden
Kein Aprilscherz: Am 1. April erscheint 
die neue Ausgabe des Bürgermagazins 
„Leipziger Leben“. In ihr dreht sich 
diesmal alles um das Thema „Wertvoll“ 
– und damit um die großen, aber auch 
kleinen Dinge, die für unser tägliches
Leben so kostbar sind.
„Seit zwei, drei Jahren ändert sich für
uns alle vieles rasant. So manches, das 
wir als selbstverständlich betrachtet
hatten, erscheint plötzlich in einem
anderen Licht“, erklärt Volkmar Müller, 
Geschäftsführer der Leipziger Gruppe, 
die das Magazin herausgibt. „Persön-
liche Begegnungen sind aufgrund der
überwundenen Pandemie deutlich
kostbarer geworden. Eine sichere
Daseinsvorsorge hat angesichts der
weltweiten Verwerfungen durch den
Krieg gegen die Ukraine, inklusive

Energiekrise, heute einen viel höheren 
Stellenwert.“
Deshalb nimmt das nächste „Leipziger 
Leben“ Dinge in den Fokus, die unser 
aller Leipziger Alltag wertvoll machen. 
Auf die Leserinnen und Leser warten 
unter anderem Geschichten darüber, 
wie sich Leipzig für den Marathon 
warmläuft, was der erste Leipziger 
Zukunftstag auf dem Markt bereithält, 
wie die Leipziger Stadtwerke, Ver-
kehrsbetriebe und Wasserwerke Ver-
sorgungssicherheit und Klimaschutz 
vorantreiben, aber auch, welche Schätze 
das Amt für Statistik so ausgräbt oder 
warum „Prinz“ Sebastian Krumbiegel 
seine Heimatstadt so liebt.
„Das Redaktionsteam hat wieder ein 
spannendes Lektüre-Paket geschnürt, 
angereichert mit einem unterhalt-

samen Gewinnspiel, bei dem unter 
anderem Karten für das Leipziger 
Prinzen-Konzert zu gewinnen sind“, 
sagt Peter Krutsch, Sprecher der Leip-
ziger Gruppe.
Und wie kommt der Lesestoff zum 
Leser? Ab sofort liegt das „Leipziger 
Leben“ einmal im Quartal der Leip-
ziger Volkszeitung bei. Außerdem ist 
das Heft ab 1. April an zahlreichen 
Auslagestellen in der Stadt, digital und 
– ebenfalls neu – auch im Gratis-Abo
erhältlich. Wer also ganz auf Nummer 
sicher gehen will und keine der vier
Ausgaben pro Jahr mehr verpassen
möchte, bestellt das Bürgermagazin
kostenlos unter www.L.de/leipzi-
ger-leben. Interessierte können aber
auch den Bestellcoupon nutzen und
ihren Abo-Wunsch per Post versenden. 

http://www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat
http://www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat
http://www.leipzig.de/ortschaftsrat
http://www.leipzig.de/ortschaftsrat


Tempo 30 und der Ausbau des 
Radverkehrs – das sind die 
effektivsten Maßnahmen, um 
Lärm zu reduzieren. Dies geht 
aus einer städtischen Analyse 
hervor, die Kosten und Nutzen 
der Maßnahmen der Leipziger 
Lärmaktionsplanung gegen-
übergestellt hat.

Im Oktober 2022 hatte der 
Stadtrat die zweite Fortschrei-
bung des Lärmaktionsplanes 
beschlossen. Verbunden war 
damit auch eine Kosten-Nut-
zen-Analyse und die Analyse 
zur Wirksamkeit der Kosten. 
„Ziel war es, zu ermitteln, von 
welchen Maßnahmen die größte 
Wirksamkeit bei gleichzeitig 
vertretbaren Kosten zu erwar-
ten ist“, erläutert Umweltbür-
germeister Heiko Rosenthal. 
„Damit können diese bevorzugt 
umgesetzt und die Ziele der 
Lärmaktionsplanung erreicht 
werden. Tempo 30 sowie der 
Ausbau des Radverkehrs und 
des Öffentlichen Personennah-
verkehrs haben sich als beson-
ders wirksame Maßnahmen 
bei gleichzeitig vertretbaren 
Kosten herauskristallisiert.“

Umwelt / Sport
Leipziger Amtsblatt
25. März 2023 · Nr. 6 7

Start frei für Kletterparadies

Balancieren, wippen, schaukeln: Der neu gestaltete Spielplatz auf dem Herderplatz in Connewitz wird nach einem halben Jahr 
Umbauzeit wieder von Kindern erobert. Foto: abl/quo

Fahrrad und Tempo 30 
vermindern Lärm

Untersucht worden sind 
auch Maßnahmen, die bisher 
nicht Bestandteil der Pla-
nungen waren. Hier kam die 
Stadt zu dem Ergebnis, dass 
sich der zu gründende Ar-
beitskreis „Lärm-Luft-Klima“ 
und das Etablieren lärmarmer 
Stadtviertel besonders bezahlt 
machen würden.

Mit der Kosten-Nut-
zen-Analyse und der da-
zugehörigen Kostenwirk-
samkeitsanalyse hat sich 
die Verwaltung jetzt einen 
umfassenden Überblick über 
die Kosten, die Wirksam-
keit und den Nutzen von 
Lärmminderungsmaßnah-
men verschafft. Damit lässt 
sich nun genau feststellen, 
welche Maßnahmen aus dem 
Lärmaktionsplan priorisiert 
werden müssen und was ihre 
Umsetzung kostet.

Daneben trifft die Analy-
se aber auch Aussagen für 
andere Umweltbereiche wie 
die Wirkung in der Luftrein-
haltung, zur Förderung des 
Umweltverbundes und beim 
Klimaschutz. ■

Eisvogelbestand erholt sich nur langsam

Nach dem starken Einbruch 
der Brutzahlen des Eisvogels 
2021 wegen der langen kalten 
Witterung erholt sich der Be-
stand der geschützten Vögel 
in Leipzig nur langsam. Das 
jährliche Monitoring – ausge-
führt von Jens Kipping (Büro 
Biocart) – ergab nur zwei 
Brutreviere: Am Floßgraben 
nahe der Kläranlage und an 
der Pleiße in der Nähe des 
Bootsverleihs. Im starken 
Eisvogeljahr 2020 hatte es 
insgesamt noch sieben Brut- 
reviere gegeben.

Allerdings glichen die 
Tiere die niedrige Anzahl 
an Gelegen durch eine hohe 
Anzahl an Jungtieren pro Brut 
aus. „In den Revieren gab 
es jeweils eine Brut, einmal 
mit acht, einmal mit sieben 
Jungvögeln. Das ist schon die 
obere Grenze beim Eisvogel. 
Normal sind fünf Jungtiere 
im Durchschnitt“, erklärt 
Kipping.

Dieser hatte die Flüsse 

vom Ufer und vom Boot aus 
beobachtet und die Bruthöh-
len per Fernglas und Endos-
kopkamera alle drei Tage 
zwischen März und August 
2022 überprüft. Zugleich 
beobachtete er, ob vorbei-
fahrende Paddelboote sowie 
Radfahrer und Spaziergänger 
am Ufer die Tiere störten. 

Fahrzeugflotte umgebaut:  
Verwaltung spart Kohlendioxid 

575 Tonnen Kohlenstoffdioxid 
hat die Stadtverwaltung in 
den vergangenen zehn Jahren 
eingespart. Möglich geworden 
ist diese Reduzierung durch den 
Umbau der stadteigenen Fahr-
zeugflotte.  Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter schwenkten 
um, legten ihre Dienstwege 
zu Fuß, mit dem Fahrrad, 
dem Nahverkehr oder Elek-
tro-Dienstautos zurück. Das 
Hauptamt hatte dazu jüngst 
Berechnungen angestellt und 
diese Zahlen dem Stadtrat 
vorgestellt. Während die Ein-
wohnerzahl (+18 Prozent), das 
Haushaltsvolumen (+69 Pro-
zent) und die Stellen (+38 Pro-

Dabei bestätigte sich, dass 
die Sperrzeiten für Boote von 
11 bis 13, 15 bis 18 und 20 bis 
22 Uhr für den Bruterfolg 
notwendig waren, sich die 
Tiere aber außerhalb dieser 
Zeiten nicht stören ließen. Die 
entsprechende Allgemein-
verfügung wird daher auch 
in diesem Jahr wieder gelten 

Einzelgänger und seinem Standort treu: der Eisvogel. Weil seine 
Population in Europa dezimiert ist, gelten auch in Leipzig für ihn 
besondere Schutzmaßnahmen. Foto:  Adobe Stock/sakada

Nach erfolgreicher Sanie-
rung haben die Kinder den 
Spielplatz Herderplatz an der 
Wolfgang-Heinze-Straße/
Ecke Herderstraße wieder in 
Besitz genommen. Entstan-
den ist eine neue attraktive 
Spiellandschaft mit Baum-
häusern und Geräten zum 
Klettern, Wippen, Springen 
und Balancieren sowie neuen 
Aufenthaltsmöglichkeiten. 
„Die stark beanspruchten 
und in die Jahre gekommenen 
Spielgeräte sind einer neuen, 
abwechslungsreichen und 
generationsübergreifenden 
Spiellandschaft gewichen“, 

freut sich Umweltbürger-
meister Heiko Rosenthal. „Mit 
Unterstützung des Leipziger 
Kinder- und Jugendbüros und 
durch die vielen Ideen und 
Wünsche aus der Bürgerschaft 
konnte die Neugestaltung 
bedarfsgerecht erfolgen. Mein 
Dank gilt außerdem den aus-
führenden Firmen, die mit 
ihrer Arbeit einen wesentlichen 
Beitrag zur Freiraumqualität in 
Leipzig leisten.“

Baubürgermeister Thomas 
Dienberg ergänzt: „Mit der 
Sanierung des Herderplatzes 
ist es gelungen, im Rahmen der 
städtebaulichen Sanierungs-

maßnahme mit Ausgleichsbe-
trägen einen Ort zu schaffen, 
der wichtige Faktoren wie hohe 
Aufenthaltsqualität, Barrie-
refreiheit und Klimaresilienz 
bedient. “

Auf der etwa 7300 Qua- 
dratmeter großen Grünfläche 
entstand seit Oktober vergan-
genen Jahres ein neues Spielan-
gebot mit zwei Baumhäusern, 
einem Klettermikado, einer 
Stehwippe, einer Balancier-
strecke sowie zwei Sandspiel-
tischen mit Sandaufzug und 
Schütte. Eine Nestschaukel, 
ein Trampolin sowie ein roll-
stuhlgeeignetes Drehkarussell 

runden das neue Angebot ab. 
Neue Sitzmöglichkeiten und 
zwei Tische – einer davon 
mit Schach- und Mühlespiel 
– sorgen für mehr Aufent-
haltsqualität. Außerdem 
wurde die Fläche mit 17 neu-
en Bäumen und zahlreichen 
neuen Sträuchern begrünt.

Das Amt für Stadtgrün 
und Gewässer baute für 
insgesamt rund 500 000 Euro. 
Das Vorhaben im Sanie-
rungsgebiet „Leipzig/Con-
newitz-Biedermannstraße“ 
wurde über sanierungs-
rechtliche Ausgleichsbeträge 
finanziert. ■

Neugestalteter Spielplatz auf dem Herderplatz an Kinder und Bewohner übergeben

Zwei Brutreviere an Pleiße und Floßgraben / Überdurchschnittlich viele Jungtiere pro Brut

– samt Kontrollen durch das 
Amt für Umweltschutz. Fünf 
Großkontrollen sind in die-
sem Jahr unter anderem am 
Himmelfahrtstag geplant. Im 
Vorjahr waren bei drei Kon- 
trollen 20 Verstöße festgestellt 
und mit Verwarngeldern 
geahndet worden. Damit hat 
sich die Zahl der Verstöße 
im Vergleich zum Beginn 
der Kontrollen in den letzten 
Jahren deutlich reduziert 
und auf niedrigem Niveau 
eingependelt.

Neben dem Eisvogel wur-
den auch die Bestände von 
Raubvögeln in Leipzig be-
obachtet. In Gewässernähe 
wurde lediglich ein durch 
den Schwarzmilan besetzter 
Horst an der Oberen Weißen 
Elster bei Knautkleeberg 
festgestellt. Der Bootsverkehr 
störte dabei nicht. Gewäs-
sernahe Bruten von Baum-
falke, Wespenbussard und 
Graureiher wurden nicht 
verzeichnet. ■

Verkehrskontrollen 
jetzt auch per Rad 

Leipzig schafft mehr Flexibilität 
und Mobilität in der Verkehrs- 
überwachung: Für Kontrollen 
im ruhenden Verkehr richtet 
das Ordnungsamt aktuell Fahr-
radstreifen ein. 23 Kolleginnen 
und Kollegen werden damit 
ihren Streifendienst jetzt also 
auch per Fahrrad antreten. In 
schwarz-gelber Funktionsklei-
dung mit der Aufschrift „Ord-
nungsamt“und auf schwarzen 
Trekkingfahrrädern – 18 neue 
Diensträder wurden dafür an-
geschafft – sind sie unterwegs.

„Mit einem Fahrrad können 
unsere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter auch Strecken be-
streifen, welche für Fußstreifen 
nicht zu bewältigen und mit 
dem Auto nur schwer zu errei-
chen sind“, erklärt Ordnungs-
amtsleiter Matthias Laube. 
Gerade für die Überwachung 
der Radwege und an Orten, 
an denen Streifenfahrzeuge 
nicht ortsnah abgestellt werden 
könnten, seien die Flexibilität 
und Mobilität der Fahrräder 
ein großer Vorteil gegenüber 
dem Auto. ■

Großes Frühlingserwachen  
in städtischen Beeten

Die 145. Zoo-Saison ist eröffnet. 
Höhepunkt zum Auftakt am 
21. März war die Taufe des am 
6. Februar geborenen Giraffen- 
mädchens auf den Namen „Nia-
ra“. Der aus der Suaheli-Sprache 
stammende Name bedeutet 
„zu Großem bestimmt“ und 
erfreut sich in ostafrikanischen 
Ländern großer Beliebtheit. Die 
Tierpfleger hatten die Qual der 
Wahl, aus fast 3000 Namensvor-
schlägen zu wählen, aber nach 
wie vor freue sich der Zoo über 
die kreativen Vorschläge der 
Zoofreunde, so Zoodirektor 
Prof. Jörg Junhold. 

Der Zoo startete indes 
mit längeren Öffnungszeiten  
(9 bis 18 Uhr/Mai bis Septem-
ber: 9 bis 19 Uhr/Oktober: 9 bis 
18 Uhr) und Sommerpreisen 
(www.zoo-leipzig.de) in die 
Saison und lädt im Frühling 
zum Familienwochenende von 
Hitradio RTL (25./26. März), 
zum traditionellen Osterwo-
chenende (7. bis 10. April), zu 
zahlreichen Entdeckertagen 
sowie zum Straßenkünstlerfest 
(27. bis 29. Mai) ein. ■

Zoo: Taufe  
von „Niara“ zu 
Saisonbeginn 

Hat sich gut in die Herde einge-
lebt: die „kleine“ Niara. Foto: Zoo

zent) in den letzten zehn Jahren 
teilweise stark wuchsen, haben 
sich die zurückgelegten Dienst-
kilometer verringert: Standen 
2013 2,6 Millionen Kilometer zu 
Buche (Anteil Carsharing 12 000 
Kilometer), waren es 2021 nur 
noch 1,9 Millionen Kilometer 
(Anteil Carsharing  162 000 
Kilometer). Damit haben sich 
auch die gefahrenen Kilometer 
pro Bedienstetem von 409 (2013) 
auf 232 (2021) reduziert. Aktuell 
besitzt die Stadt 371 Dienstfahr-
zeuge, 2012 waren es noch 429. 
Anlass für die Verwaltung, die 
die Fahrzeugflotte umzubauen, 
waren Ratsbeschlüsse wie etwa 
zum Klimanotstand 2019. ■

Frühlingsboten in der Leipziger Innenstadt: Gärtnerinnen und Gärt-
ner der Abteilung Grünanlagen des Leipziger Eigenbetriebs Stadt-
reinigung haben in diesen Tagen insgesamt 18 950 Frühblüher in 
die Erde gebracht. Neben Stiefmütterchen in fünf Sorten zeigen 
Vergissmeinnicht und Goldlack ihre Blütenpracht. Bepflanzt sind 
die Beete auf dem Rondell vor der Thomaskirche und am Willy-
Brandt-Platz, am Bürgermeister-Müller-Denkmal, am Mendebrun-
nen und auf dem Augustusplatz. Mitte Mai werden sie durch Som-
merblumen ersetzt. Foto: Eigenbetrieb Stadtreinigung

   
(djd-p). Vor 20 Jahren 
wurde das weltweit 
erste Seniorenhandy 
vorgestellt. Erfinder 
war das österreichi
sche Unternehmen 
emporia, das heuer 
zum dritten Mal in 
Folge zum „Senioren
handyHersteller des 
Jahres“ gewählt wur
de. Die wichtigste 
„Zutat“ eines guten 
Seniorenhandys ist 
die einfache Bedie
nung, gekoppelt mit 
einer intuitiven Menüführung 
und einer übersichtlichen 
Oberfläche. Nützlich ist eine 
haptisch spürbare HomeTaste, 
mit der man jederzeit auf die 
Startseite zurückkommt, da
mit man sich auf dem Telefon 
nicht verirren kann. 
Große Schriften und starke 
Kontraste gleichen alters

bedingte Sehschwächen aus. 
Zudem sollte ein Senioren
handy hörgerätekompatibel 
sein, also über eine M4/T4 
Zertifizierung verfügen. Stu
dien zeigen, dass Seniorinnen 
und Senioren das Fotografie
ren am Handy lieben. Wer also 
ein neues Handy kauft, sollte 
auf eine gute Kamera achten.

Das sollte ein Seniorenhandy können 

Foto: djd/emporia Telecom/Julia Wesely 
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An einem Tag um den Globus
Ab 31. März heißt es in der Miniwelt Lichtenstein wieder täg-
lich: „An einem Tag von Dresden nach Paris - London - Ber-
lin - Sydney – New York!“ Über 100 nationale und internati-
onale Sehenswürdigkeiten sind in den frühlingshaften Land-
schaftspark eingebettet.
Wen das Fernweh packt, der 
kann in der Miniwelt quer 
durch die Zeitzonen und die 
Zeit flanieren. Es geht nicht 
mit dem Taxi nach Paris 
sondern zu Fuß durch den 
12 Meter hohen Eiffelturm. 
Auf dem Reiseweg dreht in 
„München“ der Airbus A310 
über den „Köpfen der Besucher“ seine Runde und Garten-
bahnen der Spurweite 45 mm fahren vorbei an den Metro-
polen der Welt. Für das Fotoalbum oder die Instastory ent-
deckt man viele tolle Motive – da wird die „kleine Weltreise 
zu Fuß “ direkt zur Fotosafari.
Der Abenteuerspielplatz und der „Flug ins Universum“ im 
360°-Kino machen den Tagesausflug zu einem tollen Erlebnis.

AUSFLUGSTIPP ZUM OSTERWOCHENENDE

Sie haben das
Leipziger Amtsblatt 
nicht bekommen?
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■ Termine

■ Termine

Die Stadt Leipzig gibt seit 06.04.2021  
ein ELEKTRONISCHES AMTSBLATT unter  

www.leipzig.de/amtsblatt heraus. 

Dieses Amtsblatt ist rechtlich bindend.

Nachfolgende Bekanntmachungen  
(ausgenommen Ausschreibungen  

und Informationen)  
stellen einen Auszug aus dem  

Elektronischen Amtsblatt  
Ausgabe 06/2023 vom 18.03.2023 dar.

Baugenehmigungen werden nur im  
Elektronischen Amtsblatt veröffentlicht.

Inhalt des Elektronischen Amtsblattes 
06/2023 vom 18.03.2023 (veröffentlicht auf 
www.leipzig.de/amtsblatt)
• Sitzung des Verwaltungsausschusses
• Sitzung des Grundstücksverkehrsausschusses
• Sitzung des Jugendhilfeausschusses
• Sitzungen der Stadtbezirksbeiräte
• Sitzungen der Ortschaftsräte
• Sprechzeiten der Friedensrichter
• Öffentliche Zustellung durch Bekanntma-

chung einer Benachrichtigung im Sinne 
des Verwaltungszustellungsgesetzes(VwZG)

• Grundstücksmarktbericht und Bodenricht-
werte 

• Europäisches Schutzgebietssystem NATURA 
2000 Information der Staatlichen Betriebs-
gesellschaft für Umwelt und Landwirtschaft 
(BfUL) über die Erhebung naturschutzfach-
licher Daten auf Flächen im Stadtgebiet 
Leipzig

• Prüfung der Standsicherheit von Grabmalen
• Beseitigung der Wintereindeckung/Grab-

schmuck auf Grabstätten
• Bekanntmachung der Wahl zum fünften 

Leipziger Jugendparlament
• Bekanntmachung über die Zulassung der 

Kandidaten/Kandidatinnen zur Wahl des 
fünften Jugendparlamentes

• Bekanntmachung der Stadt Leipzig zum 
Vollzug des Gesetzes über die Umweltver-
träglichkeitsprüfung (UVPG) – hier: Was-
serrechtliches Erlaubnisverfahren für eine 
bauzeitliche Grundwasserbenutzung im 
Zusammenhang mit der Auswechslung HVL 1 
im Bereich Wurzner-/Dresdner-/Breite Straße

• Bekanntmachung Vereinfachtes Flurberei-
nigungsverfahren „Knauthainer Elstermühl-
graben“; Einladung zur 3. Teilnehmerver-
sammlung; Auslegung der Ergebnisse der 
Wertermittlung

• Bekanntmachung über den Erörterungs-
termin im Planfeststellungsverfahren zum 
Vorhaben „Neuverlegung Westringschluss 
zwischen Markkleeberg – Großzschocher“

• Freistellung von Bahnbetriebszwecken für 
Flächen in Leipzig-Knautnaundorf

• Bebauungsplan Nr. 459 „Energiestandort 
Lausen“, Leipzig-West – Satzungsbeschluss

• Satzung zur Aufhebung des Vorhaben- und 
Erschließungsplanes Nr. E-81 „Gewerbe-
gebiet Stahmeln, Druckerei Springer“, 
Leipzig-Nordwest – Öffentliche Auslegung 
des Planentwurfs

• Änderung des Flächennutzungsplans (FNP) 
für den Bereich „Energiestandort Lausen“, 
Leipzig-West, Erteilung der Genehmigung

• Baugenehmigungen

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
05.04.2023, 17:00 Uhr, Neues Rathaus, 
Ratsplenarsaal, Zi. 262, Martin-Luther-Ring 
4-6, 04109 Leipzig
Feststellung der Beschlussfähigkeit/Bestätigung 
der Tagesordnung
Protokollbestätigung
 - Protokollbestätigung der Sitzung vom 

11.01.2023
 - Protokollbestätigung der Sitzung vom 

01.02.2023
 - Protokollbestätigung der Sitzung vom 

01.03.2023
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffent-
licher Sitzung
Bericht aus Beteiligungen
Beratung der Vorlagen I
 - Ausführungsbeschluss für die Einführung 

einer elektronischen Zeitwirtschaft für 
die Stadtverwaltung Leipzig; Dezernat 
Allgemeine Verwaltung; VII-DS-07542; Be-
schlussfassung

 - Ersatz Durchlass Alte Luppe im Zuge der 
Ludwig-Jahn-Straße durch eine Brücke – Pla-
nungsbeschluss; Dezernat Stadtentwicklung 
und Bau; VII-DS-08035; Beschlussfassung

Informationen
 - Bericht zur Entwicklung des Mitteldeutschen 

Verkehrsverbundes (MDV) 2020 und 2021; 
Dezernat Stadtentwicklung und Bau; VII-
Ifo-07790; Information zur Kenntnis

Verschiedenes ■
(Änderungen vorbehalten)

Der Vorsitzende 
des Verwaltungsausschusses

Sitzung des  
Verwaltungsausschusses

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
27.03.2023, 17:00 Uhr, Neues Rathaus, 
Ratsplenarsaal, Raum 262, Martin-Luther-
Ring 4-6, 04109 Leipzig
Eröffnung und Begrüßung
Feststellung der Beschlussfähigkeit
Feststellung der Tagesordnung
Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 
27.02.2023
Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 
13.03.2023
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffent-
licher Sitzung
Vorlagen
- Es liegen keine Vorlagen vor.
Anfragen, Sonstiges 
Beschlüsse aus der 62. nichtöffentlichen 
Sitzung der VII. Wahlperiode des Grund-
stücksverkehrsausschusses am 30.01.2023
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 63. öffentlichen Sitzung 
der VII. Wahlperiode des Grundstücksver-
kehrsausschusses am 27.02.2023
 - Vorlage VII-DS-07889: Abschluss eines Miet-

vertrages für die Kita „Sonnenwinkel“ in der 
Hohen Straße 21 

 - Vorlage VII-DS-07774: Abschluss eines Miet-
vertrages für die Kindertageseinrichtung 
Seumestraße 99

 - Vorlage VII-DS-07717: Grundstückstausch 
zur Schaffung von sozialem Wohnungsbau 
in Kleinzschocher – Erst- und Zweitvorlage ■

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
27.03.2023, 16:30 Uhr, Neues Rathaus, Fest-
saal, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig
Feststellung der Beschlussfähigkeit und der 
Tagesordnung
Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 
13.03.2023
Anträge aus dem Stadtrat – 1. Lesung
Anträge aus dem Stadtrat – 2. Lesung
 - Jugendwohnen – Angebot in der ganzen 

Stadt; Fraktion Die Linke, Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen, SPD-Fraktion; VII-A-07760

 - Jugendwohnen – Angebot in der ganzen 
Stadt; Dezernat Jugend, Schule und Demo-
kratie; VII-A-07760-VSP-01

 - Konzept Mentale Gesundheit Jugend; Ju-
gendparlament/Jugendbeirat; VII-A-08036
 - Konzept Mentale Gesundheit Jugend; 

Dezernat Soziales, Gesundheit und Viel-
falt; VII-A-08036-VSP-01

 - Kindertagesstätten zukunftsgerecht bauen; 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen; VII-A-08105
 - Kindertagesstätten zukunftsgerecht 

bauen; Dezernat Stadtentwicklung und 
Bau; VII-A-08105-VSP-01

Vorlagen – 1. Lesung
 - Einrichtung von Familienschulzentren an 

Grund- und Förderschulen; Dezernat Jugend, 
Schule und Demokratie; VII-DS-07768

Vorlagen – 2. Lesung
Vorlagen zur Information
Entscheidungsvorschläge für den Jugendhil-
feausschuss
 - VII 08-23 Förderung von Trägern der freien 

Jugendhilfe im Haushaltsjahr 2023-2024
Bericht der Bürgermeisterin
Information der Verwaltung
Sonstiges ■

Der Vorsitzende 
des Jugendhilfeausschusses

Sitzung des Grundstücks- 
verkehrsausschusses

Sitzung des  
Jugendhilfeausschusses

Die Aushangtafeln im Neuen Rathaus der Stadt 
Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
– Untere Wandelhalle, gegenüber den Zimmern 
72-75 – wurden von der Stadtverwaltung Leip-
zig als Stelle zur öffentlichen Zustellung durch 
Bekanntmachung einer Benachrichtigung im 
Sinne des Verwaltungszustellungsgesetzes 
(VwZG) allgemein bestimmt. ■

Dezernat Allgemeine Verwaltung
Hauptamt

Öffentliche Zustellung 
durch Bekanntmachung 

einer Benachrichtigung im 
Sinne des Verwaltungs- 

zustellungsgesetzes (VwZG)

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat 
am 14.12.2022 den Feststellungsbeschluss zur 
Änderung des Flächennutzungsplans für den 
Bereich „Energiestandort Lausen“ (Vorlage 
Nr. VII-DS-07678) gefasst. Der Beschluss ist 
im Stadtplanungsamt niedergelegt und kann zu 
den unten genannten Zeiten kostenlos für die 
Dauer von zwei Wochen eingesehen werden.
Die FNP-Änderung wurde von der Landesdi-
rektion Sachsen mit Bescheid vom 22.02.2023, 
Registriernummer 13/01/2023 genehmigt. 
Die Erteilung der Genehmigung wird hiermit 
bekannt gemacht. 
Mit dieser Bekanntmachung wird die FNP-
Änderung wirksam.
Der Änderungsbereich befindet sich in Leipzig-
West, im Ortsteil Lausen-Grünau, zwischen 
Gerhard-Ellrodt-Straße und Lausner Weg 
(entsprechend kartenmäßiger Darstellung). 

Änderung des Flächennutzungsplans (FNP)  
für den Bereich „Energiestandort Lausen“, Leipzig-West,  

Erteilung der Genehmigung

Die Änderung des Flächennutzungsplans er-
folgt im Zusammenhang mit der Aufstellung 
des Bebauungsplans Nr. 459 „Energiestandort 
Lausen“. Die Änderung der Darstellung im 
Flächennutzungsplan von einer bisher als 
Fläche für Landwirtschaft dargestellten und 
genutzten Fläche zur Darstellung als Fläche 
für Versorgungsanlagen für Fernwärme ist 
planungsrechtliche Voraussetzung für die 
angestrebte Errichtung der Solarthermieanlage.
Die Änderung des Flächennutzungsplans mit 
Begründung sowie zusammenfassender Er-
klärung können im Stadtplanungsamt, Neues 
Rathaus, Martin-Luther-Ring 4 - 6, 04109 Leip-
zig, Zimmer 498 während der Dienststunden
 Mo./Mi.  8.00 - 15.00 Uhr
 Di./Do.  8.00 - 16.00 Uhr
 Fr.    8.00 - 12.00 Uhr
eingesehen und über den Inhalt Auskunft 

Geltungsbereich der FNP-Änderung für den Bereich „Energiestandort Lausen“ (fett umrandet) 
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

verlangt werden. Die zusammenfassende Er-
klärung beinhaltet, wie die Umweltbelange, 
die Ergebnisse der Beteiligungsprozesse und 
anderweitige Planungsmöglichkeiten beim 
Zustandekommen des Plans berücksichtigt 
wurden.  
Die FNP-Änderung ist auch im Internet über 
das Ratsinformationssystem der Stadt Leipzig 
unter https://ratsinfo.leipzig.de einsehbar.

Rechtsbehelf:
Nach § 215 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
werden unbeachtlich:
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 be-

achtliche Verletzung der dort bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften,

2. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel 
des Abwägungsvorgangs, wenn sie nicht 
innerhalb eines Jahres seit dieser Bekannt-
machung schriftlich gegenüber der Stadt 
Leipzig unter Darlegung des die Verletzung 
begründenden Sachverhalts geltend gemacht 
worden sind.

Die hier gegebenen Hinweise auf Rechtsfolgen 
nach dem BauGB haben keinen Einfluss auf 
bestehende Rückübertragungsansprüche bzw. 
Entschädigungsansprüche nach dem Gesetz zur 
Regelung offener Vermögensfragen.
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass 
nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) Satzungen, die 
unter Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften zustande gekommen sind, ein Jahr 
nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an 
gültig zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder 

fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der 

Sitzungen, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,

3. der Oberbürgermeister dem Beschluss nach 
§ 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit wider-
sprochen hat,

4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 genannten 
Frist
a) die Rechtsbehörde den Beschluss bean-

standet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder 

Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.

 Ist eine Verletzung nach § 4 Abs. 4 Satz 2 
Nr. 3 oder 4 der SächsGemO geltend ge-
macht worden, so kann auch nach Ablauf 
der in Satz 1 genannten Frist jedermann 
diese Verletzung geltend machen.

Nach § 4 Abs. 5 der SächsGemO sind diese 
Vorschriften für den Flächennutzungsplan 
entsprechend anzuwenden. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Mit Bescheid der Landesdirektion Sachsen vom 
13.01.2023 wird das Flurstück 200/19 der Stadt 
Leipzig, Gemarkung Knautnaundorf gemäß 
§ 23 Allgemeines Eisenbahngesetz (AEG) 
von Bahnbetriebszwecken freigestellt (siehe 
kartenmäßige Darstellung).
Diese Flächen sind für den Eisenbahnbetrieb 
nicht mehr erforderlich. Durch die Freistel-
lung endet die Eigenschaft als Betriebsanlage 
der Eisenbahn. Die Flächen werden aus dem 
eisenbahnrechtlichen Fachplanungsprivi-
leg des Eisenbahn-Bundesamtes entlassen 
und gehen in die Planungshoheit der Stadt 
Leipzig über. Sie unterliegen ab diesem 
Zeitpunkt ausschließlich dem allgemeinen  
Bauplanungsrecht und somit der kommunalen 
Zuständigkeit. 
Auskünfte erteilt das Stadtplanungsamt, Tel. 
0341 1 23 49 48. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Freistellung von Bahnbetriebszwecken  
für Flächen in Leipzig-Knautnaundorf

Geltungsbereich der Freistellungsfläche in Leipzig-
Knautnaundorf (fett umrandet)

Kartengrundlage: Amt für  
Geoinformation und Bodenordnung

1. Im Rahmen des Anhörungsverfahrens für 
das o. g. Vorhaben wird ein Erörterungster-
min durchgeführt. Der Erörterungstermin 
findet am Mittwoch, den 5. April 2023, 
ab 10.00 Uhr, im Dorint Hotel Leipzig, 
Stephanstraße 6, 04103 Leipzig statt. Der 
Einlass erfolgt ab ca. 30 Minuten vor Beginn 
des Termins.

2. Im Termin werden die rechtzeitig gegen 
den Plan erhobenen Einwendungen, die 
rechtzeitig abgegebenen Stellungnahmen 
von Vereinigungen nach § 73 Absatz 4 
Satz 5 des Verwaltungsverfahrensgesetzes 
(VwVfG) sowie die Stellungnahmen der 
Behörden zu dem Plan mit der Kommunale 
Wasserwerke Leipzig GmbH, Johannisgasse 
7/9, 04103 Leipzig, als Trägerin des Vorha-
bens, den Behörden, den Betroffenen sowie 
denjenigen, die Einwendungen erhoben oder 
Stellungnahmen abgegeben haben, erörtert.

 Die Teilnahme am Termin ist jedem, des-

sen Belange durch das Vorhaben berührt 
werden, freigestellt. Die Vertretung durch 
einen Bevollmächtigten ist möglich. Dieser 
hat seine Bevollmächtigung durch eine 
schriftliche Vollmacht nachzuweisen und 
diese zu den Akten der Anhörungsbehörde 
zu geben. Es wird darauf hingewiesen, dass 
bei Ausbleiben eines Beteiligten auch ohne 
ihn verhandelt und entschieden werden 
kann, dass verspätete Einwendungen im 
Verwaltungsverfahren ausgeschlossen 
sind und dass das Anhörungsverfahren mit 
Schluss der Verhandlung beendet ist.

 Sofern Einwender nicht am Erörterungs-
termin teilnehmen, gelten die von ihnen 
erhobenen Einwendungen als aufrechter-
halten und werden im weiteren Verfahren 
berücksichtigt.

3. Durch die Teilnahme am Erörterungstermin 
oder durch Vertreterbestellung entstehende 
Kosten werden nicht erstattet.

Bekanntmachung über den Erörterungstermin im  
Planfeststellungsverfahren zum Vorhaben „Neuverlegung  
Westringschluss zwischen Markkleeberg – Großzschocher“

4. Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich 
(§ 1 VwVfG, § 73 Absatz 6 Satz 6 VwVfG in 
Verbindung mit § 68 Absatz 1 Satz 1 VwVfG). 
Der Teilnehmerkreis beschränkt sich deshalb 
auf die oben unter Ziffer 2 genannten Betei-
ligten.

5. Entschädigungsansprüche, soweit über sie 
nicht in der Planfeststellung dem Grunde 
nach zu entscheiden ist, werden nicht im 
Erörterungstermin, sondern gegebenenfalls 
in einem gesonderten Entschädigungsver-
fahren behandelt.

 Diese Bekanntmachung ist gemäß § 27a 
VwVfG auf der Internetseite der Landes-
direktion Sachsen unter www.lds.sachsen.
de/bekanntmachung, dort unter der Rubrik 
„Wasserwirtschaft“ sowie unter www.uvp-
verbund.de einsehbar. ■

Stadtplanungsamt
i.A. der Landesdirektion Sachsen

Zufahrtsstraße  
zum Busabstellplatz am 

Hauptbahnhof nach Ausbau 
für Verkehr freigegeben

Nach elfmonatiger Bauzeit ist der letzte Bauab-
schnitt zum Ausbau der Straße Sachsenseite am 
Hauptbahnhof (Zentrum-Ost) jetzt für den Verkehr 
freigegeben worden. Damit kann der Busabstell-
platz nun vollständig über die grundhaft moder-
nisierte Sachsenseite angefahren werden, ab sofort 
nutzen auch Fußgängerinnen und Fußgänger diesen 
Zugang. Mit dem Bau des Busabstellplatzes und der 
Zufahrtsstraße zwischen der Sachsenseite und der 
Brandenburger Brücke in den Jahren 2018/19 war 
den Fernbussen eine zentrale Abstellmöglichkeit in 
der unmittelbaren Nähe des Hauptbahnhofes und 
des Fernbusterminals ermöglicht worden.
Im Zusammenhang mit der Straßenbaumaßnahme 
wurde auch eine an die Verkehrsanlage angren-
zende Stützwand abgerissen und durch einen 
Neubau ersetzt. Da das Bestandsbauwerk unter 
Denkmalschutz stand, wurde der Neubau eng mit 
der Unteren Denkmalschutzbehörde abgestimmt 
und in Anlehnung an das ursprüngliche Erschei-
nungsbild errichtet. ■

Bekanntmachungen
Leipziger Amtsblatt
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https://www.leipzig.de/amtsblatt
https://ratsinfo.leipzig.de
http://www.lds.sachsen.de/bekanntmachung
http://www.lds.sachsen.de/bekanntmachung
http://www.uvp-verbund.de
http://www.uvp-verbund.de


■ Termine

Aktuelle Informationen zum Sitzungsgesche-
hen unter: www.leipzig.de 

Ortschaftsrat Burghausen
28.03.,19.00 Uhr,Sitzungszimmer des ehem. 
Gemeindeamts, Miltitzer Straße 1
- Protokollkontrolle
- VII-DS-07330-NF-01-NF-01 sowie Änderungs-

antrag VII-DS-07330-NF-01-ÄA-01 – Rege-
lung für die Ortschaftsräte der Stadt Leipzig 
zur Verwendung der Brauchtumsmittel 
(Ortschaftsmittel)

- VII-DS-08065 – Durchführung Bürgerumfra-
ge „Leben in der Ortschaft 2023“ (Ortsbe-
fragung)

Ortschaftsrat Plaußig
30.03.2023 um 19.00 Uhr im Schulungsraum 
der Freiwilligen Feuerwehr Plaußig, Plau-
ßiger Dorfstraße 23, 04349 Leipzig
- Feststellung der Beschlussfähigkeit
- Neues aus Plaußig & der Umgebung
- Neues aus der Ratsversammlung
- Beschluss-/ Informationsvorlagen
- Regelung für die Ortschaftsräte der Stadt 

Leipzig zur Verwendung der Brauchtums-
mittel (Neufassung & 2. Änderungsantrag) 
Durchführung Bürgerumfrage „Leben in der 
Ortschaft 2023“

- Projekte
- Brauchtumsmittel 2023 ■

Sitzungen  
der Ortschaftsräte

Aktuelle Informationen zum Sitzungsgesche-
hen unter: www.leipzig.de 

Stadtbezirksbeirat Nordost
29.03., 17:30 Uhr, KulturGut Schloss Schöne-
feld, Zeumerstraße 1
Weitere Informationen im Ratsinformations-
system und unter www.leipzig.de/stadtbezirks-
beirat-nordost 
- Einwohneranfragen
 - Planungsbeschluss für Ersatzneubau Brücke 

Göteborger Straße im Zuge der Göteborger 
Straße über die Parthe

 - Vorplanung Komplexmaßnahme Straßen-
bahnneubaustrecke Mockauer Straße/
Tauchaer Straße

 - Anträge zum Stadtbezirksbudget

Stadtbezirksbeirat Ost
29.03., 18.00 Uhr, Außenstelle des BSZ 7, 
Neustädter Straße 1
Weitere Informationen im Ratsinformations-
system und unter www.leipzig.de/stadtbe-
zirksbeirat-ost
 - 5. Satzung zur Änderung der Satzung der 

Schulbezirksgrenzen der Grundschulen in 
der Stadt Leipzig 

 - Anträge zum Stadtbezirksbudget 
 - Berichterstattung Nachbarschaftsmanage-

ment
 - Vorstellung „Wir im Quartier“

Stadtbezirksbeirat Nord
30.03., 17.30 Uhr, Kulturhof Gohlis (Kultur-
saal), Eisenacher Straße 72
Weitere Informationen im Ratsinformations-
system und unter www.leipzig.de/stadtbe-
zirksbeirat-nord 
 - Einwohneranfragen
 - Eutritzscher Markt zum Kulturmarkt wei-

terentwickeln
 - Anträge zum Stadtbezirksbudget ■

Sitzungen  
der Stadtbezirksbeiräte

Gemäß § 5 des Gesetzes über die Umweltver-
träglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 18. März 2021 (BGBl. I S. 
540), das zuletzt durch Artikel 4 des Gesetzes vom  
4. Januar 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 6) geändert 
worden ist, wird Folgendes bekannt gemacht: 

Die Kommunale Wasserwerke Leipzig 
GmbH hat bei der Stadt Leipzig als unte-
re Wasserbehörde eine Erlaubnis für eine  
vorübergehende Grundwasserbenutzung 
(Grundwasserentnahme im Umfang von 252.000 
m³) zur Trockenhaltung der Baugruben im 
Zusammenhang mit der Auswechslung der 
Hauptversorgungsleitung HVL 1 im Bereich 
Wurzner-/Dresdner-/Breite Straße in Leipzig 
beantragt. Für das Vorhaben war aufgrund 
des Umfangs der Grundwasserentnahme 
gemäß § 7 Absatz 1 UVPG eine allgemeine  
Vorprüfung über die Pflicht zur Durchführung 
einer Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP-
Pflicht) vorzunehmen. Gemäß § 5 Absatz 2 
UVPG gibt die Stadt Leipzig ihre Feststellung 
der Öffentlichkeit bekannt. Die Vorprüfung hat 
ergeben, dass eine UVP-Pflicht nicht vorliegt, 
weil das Vorhaben keine erheblichen nachteili-
gen Umweltauswirkungen haben kann. Folgen-
de Gründe werden für das Nichtbestehen der 
UVP-Pflicht als wesentlich angesehen:

Es handelt sich um eine vorübergehende Grund-
wasserentnahme während eines Zeitraums von 
24 Wochen. Die Entnahmemenge ist im Verhält-
nis zur Dargebotsreserve im Grundwasser nicht  
erheblich. Die Grundwasserstände im Umfeld 
der Baumaßnahme sind bis zum Erreichen eines 
stationären Zustands nach Beendigung der  
vorübergehenden Grundwasserentnahme zu 
überwachen. 

Für empfindliche Gehölze im Einflussbereich der 
Wasserhaltung sind Bewässerungsmaßnahmen 
vorzusehen. Nach Abschluss der bauzeitlichen  
Absenkung des Grundwasserspiegels ist da-
von auszugehen, dass sich die ursprünglichen 
Verhältnisse im Grundwasser innerhalb kurzer 
Zeit wieder einstellen. Der Wiederanstieg des 
Grundwasserstands ist bis zum Erreichen eines 
(quasi) stationären Zustands zu überwachen. 

Eine erhebliche Veränderung der Grundwasser-
beschaffenheit als Folge der Grundwasserent-
nahme ist nicht zu erwarten. Umweltrechtlich  
geschützte Gebiete oder Objekte sind nicht 
betroffen. Eine Beeinflussung von Luft, Klima, 
Landschaft, Tieren oder der biologischen Vielfalt 
erfolgt durch die Grundwasserentnahme nicht. 
Negative Auswirkungen auf Bauwerke und bau-
technische Infrastruktur sind unwahrscheinlich. 
Im Ergebnis der Vorprüfung war festzustellen, 
dass durch das Vorhaben keine nachteiligen 
Umweltauswirkungen zu erwarten sind und 
damit keine UVP-Pflicht besteht.

Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 5 
Absatz 3 Satz 1 UVPG die vorgenannte Ent-
scheidung der Stadt Leipzig nicht selbstständig 
anfechtbar ist. ■

Stadt Leipzig, 
Amt für Umweltschutz

Vollzug des Gesetzes über 
Umweltverträglichkeits- 
prüfung (UVPG) – hier:
Wasserrechtliches Erlaubnis-

verfahren für eine bauzeitliche 
Grundwasserbenutzung  
im Zusammenhang mit  

der Auswechslung HVL 1  
im Bereich Wurzner-/ 

Dresdner-/Breite Straße

Das Amt für Stadtgrün und Gewässer, Abtei-
lung Friedhöfe, gibt den Nutzungsberechtigten 
aller Grabstätten bekannt, dass Winterein-
deckung/Grabschmuck auf den Grabstätten 
kommunaler Friedhöfe der Stadt Leipzig  
(einschließlich kommunaler Friedhofsteil 
Leipzig Holzhausen) durch den Nutzungs-
berechtigten bis zum 15.04.2023 zu entfernen 
ist. Bis dahin nicht beräumte(r) Wintereinde-
ckung/Grabschmuck wird nach § 30 Abs. 2 
der Friedhofssatzung für die Benutzung der 
von der Stadt Leipzig verwalteten Friedhöfe 
vom 15.12.2010, von der Friedhofsverwaltung 
beseitigt. ■

Das Amt für Stadtgrün und Gewässer, 
Abteilung Friedhöfe, gibt den Nutzungsbe-
rechtigten aller Grabstätten bekannt, dass 
ab dem 11.04.2023 die jährliche Prüfung der 
Standsicherheit der Grabmale auf den Grab-
stätten kommunaler Friedhöfe der Stadt Leipzig  
(einschließlich kommunaler Friedhofsteil 
Leipzig Holzhausen) sowie der Standsicherheit 
der sonstigen baulichen Anlagen nach § 24 der 
Friedhofssatzung erfolgt. Erscheint die Stand-
festigkeit von Grabmalen, sonstigen baulichen 
Anlagen oder Teilen davon gefährdet, ist der 
Nutzungsberechtigte verpflichtet, unverzüg-
lich Abhilfe zu schaffen. ■

Beseitigung Wintereindeckung und 
Grabschmuck auf den Grabstätten

Prüfung der Standsicherheit  
der Grabmale auf den Grabstätten

Mit Beschluss vom 21.11.2016 wurde von der 
Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung das vereinfachte Flurbereini-
gungsverfahren Knauthainer Elstermühlgraben 
angeordnet und mit Beschluss vom 27.01.2021 
erweitert.
Der durch Sachverständige ergänzte Vorstand 
der Teilnehmergemeinschaft Knauthainer Els-
termühlgraben ist zuständig für die Wertermitt-
lung im vereinfachten Flurbereinigungsverfah-
ren Knauthainer Elstermühlgraben. Die von ihm 
beschlossenen Ergebnisse der Wertermittlung 
sind in der Wertermittlungskarte eingetragen. 
Die Ergebnisse sind nunmehr den Beteiligten zu 
erläutern und zur Einsichtnahme auszulegen. 
Die Eigentümer von Grundstücken, Gebäuden 
und Anlagen sowie die Erbbauberechtigten 
(Teilnehmer) im Flurbereinigungsgebiet wer-
den hiermit zur 3. Teilnehmerversammlung 
am Dienstag den 18.04.2023 um 18.00 Uhr in 
dieAula der 60. Grundschule, Seumestraße 93, 
in 04249 Leipzig, eingeladen.

Öffentliche Bekanntmachung Vereinfachtes Flurbereinigungsverfahren  
„Knauthainer Elstermühlgraben“; Einladung zur 3. Teilnehmerversammlung

Auslegung der Ergebnisse der Wertermittlung

Der Wahlausschuss zur Wahl des Jugendparla-
mentes hat in seiner Sitzung am 22. Februar 2023 
die Kandidatinnen und Kandidaten gemäß § 7 
Wahlordnung für das Jugendparlament der Stadt 
Leipzig zur Wahl zugelassen. Diese wurden im 
Elektronischen Amtsblatt Nr.06/2023 vom 18. 
März 2023 ordnungsgemäß bekannt gemacht.

Wahlberechtigte Jugendliche können ihre 3 
Stimmen vom 27. März 2023, 8.00 Uhr bis zum 
03. April 2023, 8.00 Uhr im Rahmen einer Online-
Wahl abgeben. Wahltag im Sinne der Wahlord-
nung für das Jugendparlament der Stadt Leipzig 
ist der 02. April 2023. Alle Wahlberechtigten 
der Stadt erhalten bis zum 26. März 2023 einen 
Wahlbenachrichtigungsbrief per Post. Dieser 
enthält alle wichtigen Informationen sowie ein 
Zugangskennwort für die Wahl.
 
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat 
und der festen Überzeugung ist, wahlberech-
tigt zu sein, kann in der Zeit vom 27. März bis  

31. März 2023 eine Berichtigung des Wählerver-
zeichnisses beantragen. Dafür ist eine persönliche 
Kontaktaufnahme mit dem Amt für Statistik und 
Wahlen notwendig. Eine telefonische Vorklärung 
(0341 123-2839) wäre wünschenswert.
Die Adresse lautet: Stadt Leipzig, Amt für Sta-
tistik und Wahlen, Thomasiusstraße 1, Zimmer 
209, 04109 Leipzig.

Die Öffnungszeiten sind:

 Montag  27.03.2023: 09:00-16:00 Uhr
 Dienstag, 28.03.2023: 09:00-18:00 Uhr
 Mittwoch  29.03.2023: 09:00-16:00 Uhr
 Donnerstag  30.03.2023: 09:00-16:00 Uhr
 Freitag  31.03.2023: 09:00-12:00 Uhr

Über www.leipzig.de/jugendparlamentswahl 
erhalten die Wahlberechtigten Zugang zur 
Abstimmung. 
Jugendliche, die über keinen Internetzugang 
verfügen, können ihre Stimmen in einem  

Bekanntmachung der Wahl  
zum fünften Leipziger Jugendparlament

Bekanntmachung über die Zulassung  
der Kandidatinnen und Kandidaten zur Wahl 

des fünften Jugendparlamentes der Stadt Leipzig

Der Wahlausschuss zur Wahl des fünften Jugendparlamentes hat in seiner Sitzung am 22. Februar 2023 folgende Kandidatinnen und Kandidaten 
gemäß § 7 Wahlordnung für das Jugendparlament der Stadt Leipzig zur Wahl zugelassen.

Nummer Name Vorname Geburtsjahr Stadtbezirk Beruf/Stand
1 Habermann Adrian 2002 Südwest Studierender
2 Omid Reza Yari 2005 West Schüler
3 Altner Lisa Michelle 2004 Ost Schülerin
4 Paasche Jolanda Luise 2004 Nord Orientierungsjahr
5 Zeiner Jakob Leo 2003 Mitte Student
6 Eisele Johannes Benjamin 2002 Ost Schüler
7 Unverzagt Alina Teresa Ruth 2002 Mitte Studentin
8 Kunze Moritz Julian 2001 Südost Student
9 Rudolph Mats Ole 2001 Südwest Student
10 Hoene Lukas Noel 2004 Südost Schüler
11 Fichtelmann Johannes 2002 Süd Student
12 Sieber Paale Holger 2004 West Auszubildender
13 Unverzagt Anton Nikolaus 

Gebhard 
2007 Nord Schüler

14 Voigt Leonard Nikolaus 
Henning

2003 Mitte Auszubildender 
zum Kaufmann für 
Büromanagement

15 Heinrich Leon Maximilian 2002 Mitte Student
16 Alkadamani Omar 2004 Nordost Schüler
17 Lindhorst Anja 2004 Nord Schülerin
18 Franetzki Sophie 2005 Alt-West Schüler
19 Kennert Jurek Edgar Levin 2003 Mitte Student
20 Walter Nick Farell 2005 Ost Schüler
21 Östreich Luca 2005 Nord Schüler
22 Küstermann Tristan Clemens 2002 Ost Student
23 Heckel Cosma Victoria 2007 Ost Schülerin
24 Steingrüber Christian Meic 2003 Alt-West Schüler
25 Kühn Bernhard 2006 Südost Schüler
26 Teufert Oskar 2003 Alt-West Student
27 Aster Dominic Frank 2004 Ost Schüler
28 Eisele Miriam Elisabeth 2005 Ost Schüler
29 Brockel Martha 2006 Südost Schülerin
30 Schober Silvestre Amanda 2007 Mitte Schülerin
31 Crämer Kilian Ralf 2002 Nord Fahrdienstleiter (ESTW)
32 Bergmann Dorian 2006 Nord Schüler
33 Lehmann Hannah Lilly 2004 Nord Schülerin
34 Vogt Hendrik 2002 Südost Student
35 Igboanugo Michelle 2004 Südost Schülerin
36 Hofbauer Ludwig 2002 Mitte Student
37 Koschinsky Tim 2004 Ost Student
38 Becker Emily 2006 Südwest Schülerin
39 Alfathi Alharith 2003 Ost Auszubildender

Online-Wahllokal im Büro des Jugendparlaments, 
2. Etage, Raum 226, Große Fleischergasse 12, 
04109 Leipzig innerhalb des Wahlzeitraumes zu 
folgenden Zeiten abgeben:

 Montag  27.03.2023: 09:00-16:00 Uhr
 Dienstag  28.03.2023: 09:00-18:00 Uhr
 Mittwoch  29.03.2023: 09:00-16:00 Uhr
 Donnerstag 30.03.2023: 09:00-16:00 Uhr
 Freitag  31.03.2023: 09:00-12:00 Uhr

Ansprechpartnerin im Büro für Ratsangelegen-
heiten:

Geschäftsstelle des Jugendparlaments und 
des Wahlausschusses, Frau Felske
E-Mail: bfr@leipzig.de

Ansprechpartnerin pädagogische Begleitung des 
Jugendparlaments:

Geschäftsstelle Kinder- und Jugendbeteili-
gung, Frau Netwall
E-Mail: nicole.netwall@leipzig.de 
Tel.: 0341 123-1162 ■

Das Kommunale Forum Südraum Leipzig, mit 
seinem Sitz in Markkleeberg, sucht zum nächst-
möglichen Zeitpunkt eine/n Technische/n 
Sachbearbeiter/in Wasserbaumanagement. 
Wesentlicher Inhalt dieser reizvollen Aufgabe 
ist die Mitwirkung bei der Gestaltung der Ge-
wässerlandschaft und des Gewässerverbundes 
Leipziger Neuseenland. Details der Stellenaus-
schreibung sind unter https://kommunalesfo-
rum.de/aktuelles-newsletter.html abrufbar. ■

Stellenausschreibung 
Kommunales Forum 

Südraum Leipzig

Tagesordnung:
1. Allgemeines
2. Bericht zum Stand des Verfahrens
3. Erläuterung der Ergebnisse der Wertermitt-

lung
4. Vorstellung bevorstehende Ortslagenregu-

lierung / Planwunschtermine in der Ortslage
5. Weiterer Verfahrensablauf
6. Finanzierung
7. Allgemeine Aussprache

Im Tagesordnungspunkt 3 werden die Ergeb-
nisse der Wertermittlung den Beteiligten gemäß 
§ 6 SächsAGFlurbG vorgestellt und erläutert.

Auslegung
Im Anschluss der Teilnehmerversammlung 
erfolgt gemäß § 6 SächsAGFlurbG die Aus-
legung der Wertermittlungsergebnisse zur 
Einsichtnahme durch Beteiligte in der Zeit vom 
19.04. bis 17.05.2023 im Amt für Geoinformation 
und Bodenordnung, Abteilung Bodenordnung/ 

Flurbereinigung und Wertermittlung, Burgplatz 
1, 04109 Leipzig, Stadthaus, Zimmer 452 von 
Montag bis Freitag zwischen 8:00 und 12:00 Uhr 
sowie nach telefonischer Vereinbarung unter 
Tel.: 0341 123-5061. 
Darüber hinaus sind der Wertermittlungsrah-
men und die -karte im genannten Zeitraum auf 
der Internetseite der Stadt Leipzig
https://www.leipzig.de/bauen-und-wohnen/
bauen/flurbereinigung/knauthainer-elstermu-
ehlgraben abrufbar.

Es wird darauf hingewiesen, dass während der 
Zeit der Auslegung schriftliche Einwendungen 
bei der Teilnehmergemeinschaft Knauthainer 
Elstermühlgraben vorgebracht werden können. 
Die Einwände können sich gegen die Ergebnisse 
der Wertermittlung aller Grundstücke richten, 
nicht nur der eigenen.
Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft 
wird nach Behebung begründeter Einwen-
dungen die Ergebnisse der Wertermittlung  

feststellen. Die Feststellung wird mit Rechtsbe-
helfsbelehrung öffentlich bekannt gemacht.■

gez. Püngel 
Vorsitzende der Teilnehmergemeinschaft  

Knauthainer Elstermühlgraben

Bekanntmachung 
der Kommunalen Friedhöfe  

Stadt Leipzig  
(einschließlich kommunaler 

Friedhofsteil  
Leipzig-Holzhausen)

Am 28. März wird der Bürgerdienst LE des Kom-
munalen Eigenbetriebes Leipzig-Engelsdorf 
(KEE) von 14 bis 17 Uhr vor dem Umweltin-
formationszentrum der Stadt Leipzig (UiZ) 
kostenlos Fahrräder registrieren. Interessierte 
Leipzigerinnen und Leipziger können ihr Fahr-
rad so besser gegen Diebstahl schützen. Weitere 
Informationen gibt es auf www.leipzig.de/uiz 
und www.kee-leipzig.de sowie unter Telefon 
1 23 67 11 und 6 59 48 16. ■

Fahrradregistrierung vor dem 
Umweltinformationszentrum 

am 28. März
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Die Satzung zur Aufhebung des Vorhaben- und 
Erschließungsplanes Nr. E-81 „Gewerbegebiet 
Stahmeln, Druckerei Springer“ soll im beschleu-
nigten Verfahren nach § 13 a Baugesetzbuch 
(BauGB) ohne Durchführung einer Umweltprü-
fung aufgestellt und für den Satzungsentwurf 
die öffentliche Auslegung durchgeführt werden 
(§ 3 Abs. 2 BauGB). 
Die Entscheidung zur öffentlichen Auslegung 

Satzung zur Aufhebung des Vorhaben- und  
Erschließungsplanes Nr. E-81 „Gewerbegebiet Stahmeln, 

Druckerei Springer“, Leipzig-Nordwest –  
Öffentliche Auslegung des Planentwurfs

des Satzungsentwurfs wurde am 13.01.2023 
durch den Oberbürgermeister in seiner Dienst-
beratung getroffen, mit anschließender Infor-
mation im Fachausschuss für Stadtentwicklung 
und Bau. Die Vorlage ist im Stadtplanungsamt, 
Zimmer 498 niedergelegt und kann zu den unten 
genannten Zeiten für die Dauer von zwei Wo-
chen kostenlos eingesehen werden, sie ist auch 
im Internet über das Ratsinformationssystem 

Geltungsbereich der Satzung zur Aufhebung des Vorhaben- und Erschließungsplanes Nr. E-81 „Gewer-
begebiet Stahmeln, Druckerei Springer“ 

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

der Stadt Leipzig abrufbar unter https://rats-
info.leipzig.de (Vorlage Nr. VII-DS-07860). Das 
Plangebiet für den aufzuhebenden Vorhaben- 
und Erschließungsplan befindet sich in Leipzig-
Nordwest, im Ortsteil Lützschena-Stahmeln 
westlich der Druckereistraße zwischen dem 
Kleingartenverein (KGV) „Drei Tannen“ und 
dem KGV „An der Ziegelei 1933“ (entsprechend 
kartenmäßiger Darstellung).

Die derzeitige Eigentümerin beabsichtigt die 
Umgestaltung des Bestandsgebäudes. Außer-
dem strebt eine Telekommunikationsanbieterin 
die Entwicklung und Nutzung eines Teilgrund-
stückes an. Die geltenden Festsetzungen des 
Vorhaben- und Erschließungsplanes stehen 
diesen Entwicklungsabsichten entgegen. Mit der 
Aufhebung des Vorhaben- und Erschließungs-
plans sollen die Voraussetzungen geschaffen 
werden, um von den Festsetzungen abweichen-
de  bauliche Nutzungen auf der Grundlage von 
§ 34 BauGB zulassen zu können. Der Entwurf 
der Satzung zur Aufhebung des Vorhaben- und 
Erschließungsplanes und die Begründung 
werden

vom 04.04.2023 bis 10.05.2023
im Neuen Rathaus, Martin-Luther-Ring 4 - 6, 
04109 Leipzig, Stadtplanungsamt, im Aus-
stellungsbereich vor den Zimmern 496 - 499, 
während der Dienststunden
 Mo./Mi.  8.00 - 15.00 Uhr
 Di./Do.  8.00 - 16.00 Uhr
 Fr.    8.00 - 12.00 Uhr
zur Einsicht öffentlich ausgelegt. 

Auch im Internet sind die Planunterlagen 
verfügbar:
- https://www.leipzig.de/bauleitplanung-

aktuell 
- Zentrales Landesportal Bauleitplanung 

https://www.bauleitplanung.sachsen.de
- Ratsinformationssystem der Stadt Leipzig 

https://ratsinfo.leipzig.de (Vorlage Nr. VII-
DS-07860). 

Während der Auslegungsfrist können Stel-
lungnahmen abgegeben werden. Schriftliche 
Stellungnahmen richten Sie bitte an die Stadt 
Leipzig, Stadtplanungsamt, 04092 Leipzig, oder 
per E-Mail an stadtplanungsamt@leipzig.de. 
Nicht fristgerecht abgegebene  Stellungnahmen 
können bei der Beschlussfassung über den 
Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Gemäß § 48 Abs.3 Satz 1 des Gesetzes über 
Naturschutz und Landschaftspflege im Freistaat 
Sachsen (SächsNatSchG) vom 6. Juni 2013, in 
Verbindung mit § 3 der Verordnung des Säch-
sischen Staatsministeriums für Umwelt und 
Landwirtschaft über Zuständigkeit der Natur-
schutzbehörden (Zuständigkeitsverordnung 
Naturschutz – NatSchZuVO) vom 13. August 
2013 hat die Staatliche Betriebsgesellschaft für 
Umwelt und Landwirtschaft (BfUL) die Auf-
gabe, Daten im Rahmen von Monitoringmaß-
nahmen nach den Richtlinien 92/43/EWG und 
2009/147/EG  zu erfassen, aufzuarbeiten und den 
zuständigen Behörden zur Verfügung zu stellen. 
Auf der Grundlage des § 37 Abs. 2 SächsNatSchG 
sind die Bediensteten und Beauftragten der 
Naturschutzbehörden und Fachbehörden 
befugt, zur Vorbereitung und Durchführung 
von Maßnahmen des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege während der Tageszeit 
Grundstücke zu betreten. Ihnen ist es im 
Rahmen von Satz 1 auch gestattet, dort Erhe-
bungen, naturschutzfachliche Beobachtungen, 
Vermessungen und Bodenuntersuchungen 
sowie ähnliche Dienstgeschäfte vorzunehmen. 
Als Tageszeit gilt die Zeit von 6:00 Uhr bis 22.00 
Uhr. Grundstücke in der freien Landschaft oder 
im Wald können für naturschutzfachliche Beob-
achtungen auch während der Nachtzeit betreten 
werden, wobei Störungen der Jagdausübung zu 
vermeiden sind. 
Gemäß § 37 Abs.2 SächsNatSchG sind die 
Grundstückseigentümer und die sonstigen 
Berechtigten zu benachrichtigen. Da sich die 
Erhebungen im Rahmen des oben genannten 
Monitorings auf eine Vielzahl von Grundstü-

cken erstrecken, erfolgt die Benachrichtigung 
in Form einer öffentlichen Bekanntmachung. 
Die BfUL führt mit eigenen Bediensteten sowie 
mit Beauftragten im Jahr 2023 folgende Unter-
suchungen durch: 

I  Erhebung vogelkundlicher Daten im Vogel-
schutzgebiet 5 – „Leipziger Auwald“.

II  Erhebung naturschutzfachlicher Daten in 
einem dauerflächengestützten Monitoring 
von Lebensraumtypen und Arten der FFH-
Richtlinie (Eremit) sowie der Vogelschutz-
richtlinie (insbesondere Monitoring häufiger 
Brutvogelarten und Wasservogelzählung). 

Weitere gebietsspezifische Informationen, ins-
besondere zu Lage und Abgrenzung der FFH-
Gebiete sowie der Vogelschutzgebiete, sind 
im Internet unter https://www.natura2000.
sachsen.de/fauna-flora-habitat-gebiete-in-
sachsen-30440.html und
https://www.natura2000.sachsen.de/vogel-
schutzgebiete-in-sachsen-30442.html
 (NATURA 2000 > Umsetzung in Sachsen > 
Monitoring und Berichtspflichten) einsehbar. 
Eine Übersichtkarte und eine Tabelle mit dem 
Untersuchungsprogramm 2023 der BfUL zu 
NATURA 2000 finden Sie im Internet unter 
https://www.bful.sachsen.de/aktuelle-kartie-
rungen-und-projekte-5198.html in der Rubrik 
„Aktuelle Kartierungen“.
Die BfUL-Bediensteten und deren Beauftragte 
sind verpflichtet, die Dienstausweise bzw. ein 
entsprechendes Nachweisdokument mitzufüh-
ren und auf Verlangen vorzuzeigen. ■

Europäisches Schutzgebietssystem NATURA 2000  
Information der Staatlichen Betriebsgesellschaft für Umwelt 

und Landwirtschaft (BfUL) über die Erhebung  
naturschutzfachlicher Daten auf Flächen im Stadtgebiet Leipzig.

Grundstücksmarktbericht und Bodenrichtwerte  
zum Stichtag 01.01.2023 für das Stadtgebiet Leipzig

Der Gutachterausschuss für Grundstückswerte 
in der Stadt Leipzig hat am 02.03.2023 die Boden-
richtwerte zum Stichtag 01.01.2023 beschlossen 
und den Grundstücksmarktbericht zum Stichtag 
01.01.2023 bestätigt.
Die Bodenrichtwerte können zu den Sprech-
zeiten in der Geschäftsstelle des Gutachter-
ausschusses (s. u.) eingesehen werden. Auf 
schriftlichen Antrag erteilt die Geschäftsstelle 
schriftliche, gebührenpflichtige Bodenricht-
wertauskünfte.
Im Internet werden die Bodenrichtwerte unter 
der Adresse  https://bodenrichtwert.leipzig.de
ohne Zugangsbeschränkung und kostenfrei zur 
Verfügung gestellt. 
Weitere Informationen zum Aufgabenbereich 
und zu den Leistungen des Gutachteraus-
schusses für Grundstückswerte in der Stadt 
Leipzig finden Sie ebenfalls auf der Webseite.
www.gutachterausschuss.de

Der Gutachterausschuss für Grundstückswerte 
in der Stadt Leipzig

Geschäftsstelle: 
 Amt f. Geoinformation u. Bodenordnung, 
 Abteilung Bodenordnung/
 Flurbereinigung und Wertermittlung, 
 Burgplatz 1 (Stadthaus),  Zimmer 450, 
 04109 Leipzig, 
 Fax:  +49 341 123-5015,  
 E-Mail: gutachterausschuss@leipzig.de
postalisch: 
 Stadt Leipzig, 
 Geschäftsstelle Gutachterausschuss, 
 Postfach 04092 Leipzig
Öffnungszeiten: 
 Montag und Freitag:  09.00 - 12.00 Uhr
 Dienstag: 09.00 - 17.00 Uhr
 Donnerstag: 12.00 - 16.00 Uhr. ■

Bekanntmachungen / Anzeigen
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Anzeigen

Dach- und Bauservice Aurich · Dachdeckermeister Thomas Aurich
Brandiser Straße 67c · 04683 Naunhof · Tel. 034293-368530

SealUp GmbH · Dachdeckermeister und Geschäftsführer Berndt Büchner
Lilienthalstraße 10 · 04420 Markranstädt · Tel. 034205-404633

CHRASTEK BEDACHUNG · Inh. Inge Chrastek
Große Gartensiedlung 3 · 04319 Leipzig · Tel. 0341-259380

Dachdeckerhandwerksbetrieb Jürgen Dietrich · Dachdeckermeister J. Dietrich
Am Ring 31 · 04838 Eilenburg / OT Kospa · Tel. 03423-601797

Gerhardt Bedachung GmbH · Dachdeckermeister Mario Gerhardt
Thomas-Müntzer-Str. 19 · 04442 Zwenkau · Tel. 034203-32905

Dachdeckermeister Gründler & Leithold GmbH · Dachdeckermeister René Gründler
Am Anger 11 · 04758 Cavertitz · Tel. 034363-52011

Leipziger Dachdeckerei Erbse und Hahndorf GmbH · Geschäftsführer Mario Hahndorf
Schladitzer Straße 78 · 04129 Leipzig · Tel. 0341-5861477

Grumbach-Bedachungen GmbH · Dachdeckermeister Sebastian Hartmann
Albrechtshainer Straße 1 · 04824 Beucha · Tel. 034292-72803

Dachdeckermeister André Hensel
Buttergasse 29 · 04249 Leipzig · Tel. 0341-4155080

Dachbau GmbH Hergt · Dachdeckermeister und Geschäftsführer Stephan Hergt
Bauernring 14 · 04435 Schkeuditz · Tel. 034204-484195

Wolfgang Herzog GmbH · Dachdeckermeister und Geschäftsführer Wolfgang Herzog
Am Wasserschloß 8 · 04179 Leipzig · Tel. 0341-4427466

Dachdeckerei Heß GmbH · Dachdeckermeister Steffen Heß 
Sommerfelder Straße 106 · 04425 Taucha · Tel. 034298-66667

Dachdeckermeister Hoffmann GmbH · Dachdeckermeister Roman Hoffmann 
Alte Straße 8 · 04229 Leipzig · Tel. 0341-4011480

Dachdecker Hoffmann GmbH · Dachdeckermeister Dirk Hoffmann 
Bahnhofstraße 12 · 04808 Thallwitz · Tel. 03425-926238

Holzhäuser und Partner GmbH · Dachdeckermeister Henrik Holzhäuser
Ungibauerstr. 24 · 04683 Naunhof · Tel. 034293-31692

Dachdeckermeisterbetrieb Jörg Huth · Dachdeckermeister Jörg Huth
Am Dorfplatz 5 · 04838 Zschepplin OT Krippehna · Tel. 03423-606477

Dachdeckermeister Michael John
Karl-Ferlemann-Str. 44 · 04177 Leipzig · Tel. 0341-4418388

K+M die dachdecker GmbH · Dachdeckermeister u. Geschäftsführer Andreas Kaseler
Haferkornstraße 12 · 04129 Leipzig · Tel. 0341-31958418

Dachdeckermeister Robert Klante
Feldseite 1 · 04668 Grimma · Tel. 0172-2733765

Dachdeckerei Schleußig GmbH & Co. KG · Dachdeckermeister Torsten Köditz
Dieskaustraße 201 · 04249 Leipzig · Tel. 0341-9469830

DLL GmbH Bedachung · Dachdeckermeister Andreas König
Hersvelder Straße 25-27 · 04319 Leipzig · Tel. 034291-323379

 Körbisbau Bauunternehmen GmbH · Dachdeckermeister Ingo Körbis
Schillerstraße 81 · 04425 Taucha · Tel. 034298-62880

Dachdeckermeister Thomas Kuhne
Karlstraße 3 · 04420 Markranstädt · Tel. 034205-88468

Dachdeckerhandwerksbetrieb Andreas Kunert · Dachdeckermeister A. Kunert
Mühlenstr. 11-12 · 04451 Zweenfurth · Tel. 034291-4380 

Dachdeckermeister Christian Laue
Oststraße 26 · 04509 Krostitz · Tel. 034295-70956

Dachdeckungs-Fachbetrieb Tilo Lehmann · Dachdeckermeister Tilo Lehmann
Dölziger Straße 13 · 04420 Markranstädt · Tel. 0341-9420101

GHS Uwe Limpert - Gebäudehüllensanierung · Dachdeckermeister Uwe Limpert 
Obludastraße 41 · 04347 Leipzig · Tel. 0341-86720738

Alpin-works GmbH · Dachdeckermeister Robert Lingner 
Parkstraße 4 · 06188 Landsberg · Tel. 034602-403266

Bedachungen E. Mieth GmbH & Co. KG · Geschäftsführer Marten Mieth
Am Flügelrad 10 · 04129 Leipzig · Tel. 0341-309530

Holm Müller Bedachung · Dachdeckermeister Toni Müller
Engelsdorfer Straße 280 · 04310 Leipzig · Tel. 0341-6516455

1a-Dachdecker GmbH · Geschäftsführerin Janet Peplinski
Gartengrund 7 · 04178 Leipzig · Tel. 0341-4511290

Dachdeckermeister Martin Pilz
Grethener Straße 20 · 04668 Parthenstein · Tel. 034293-55243

PREBEDA GmbH · Geschäftsführer Andrei Preuss
Engelsdorfer Straße 49 · 04316 Leipzig · Tel. 034292-799902

Dachdeckermeister Jens Richter
Stötteritzer Landstraße 15 · 04288 Leipzig · Tel. 034297-77512

Dachdeckermeister Jürgen Rudolf GmbH & Co.KG · Geschäftsführer Jürgen Rudolf 
Dorfstraße 26 · 04860 Großwig · Tel. 03421-776277

Jens Schäffer · Dachdeckermeister Jens Schäffer
Karl-Friedrich-Straße 12 · 04316 Leipzig · Tel. 0341-6510195

Kozubek & Schatz Bedachungs und Installations GmbH · Geschäftsführer Domenik Schatz
Diezmannstraße 21 · 04207 Leipzig · Tel. 0341-2560985

Andreas Schmidt GmbH · Dachdeckermeister Andreas Schmidt
Zur Harth 3-5 · 04442 Zwenkau · Tel. 034203-32291

Dachdeckermeister René Schmidtke
Leipziger Str. 27 · 04509 Zwochau · Tel. 034207-72584

SV – Lutz Sommerlad · Sachverständiger Lutz Sommerlad
Gewerbepark Abtsdorfer Str. 30 · 04552 Borna · Tel. 0175-8018202

Dachklempnermeister Thomas Sprawka
Alte Bahnhofstr. 23 · 04808 Wurzen OT Kühren · Tel. 034261-40478

Dachbau Swendrowski GmbH · Dachdeckermeister Ivo Swendrowski
Ringstraße 13 A · 04420 Markranstädt · Tel. 0341-2465396

Dachdeckermeisterbetrieb Andre Theim
Klettenstraße 12 · 04329 Leipzig · Tel. 0341-2518095

Schon mal etwas vom Gebäude- 
energiegesetz (GEG) gehört? 

(Gesetz vom 01.01.2020)
Im Sinne des GEG ist die Erneu-
erung der Dacheindeckung, 
der Lattung, Schalung und die 
Erneuerung der Flachdachab-
dichtung mit neuer Dämmung 
gemeint.
Wichtig für die Sanierung ist der 
Wärmedurchgangskoeffizient, 
der U-Wert, als Vorgabe zur 
Erfüllung des GEG. Der U-Wert 
für Dächer mit Deckungen (z. 
B. Dachziegel) und Dachböden 
beträgt 0,24 und Flachdächer 
mit neuer Dämmung 0,20.
Die Einhaltung dieser Werte 

sollten sich die Bauherren, nach 
Realisierung der Leistungen mit 
einer Fachunternehmererklä-
rung nach § 96 GEG, bestätigen 
lassen.
Für Dächer von Gebäuden, die 
vor 1984 errichtet wurden und 
nicht energetisch ertüchtigt 
wurde, ist eine neue Dach-
eindeckung gemäß des GEG 
erforderlich.
Bei teilweiser, energetischer 
Ertüchtigung dieser Gebäude ist 
eine Mindestdämmstoffdicke 
von 80 mm mit einem U-Wert 

von 0,40 erforderlich und es sind 
keine weiteren Maßnahmen 
nach dem GEG notwendig.
Aber entscheiden Sie selbst.
Bei Mehrfamilienhäusern 
mit ungenannten Dachböden 
besteht die Alternative, dass 
hier der Dach-boden gedämmt 
wird, anstatt des gesamten 
Daches.
Es ist von Fall zu Fall die Bera-
tung durch unsere Innungsbe-
triebe notwendig.
Diese sind qualifiziert und 
fachlich kompetent.

DACHDECKER-INNUNG LEIPZIG
www.dachdeckerinnungleipzig.de

c/o Kreishandwerkerschaft Leipzig · Bitterfelder Str. 7-9
04129 Leipzig · Tel.: (0341) 9 04 86 - 0

Dachdeckermeister Björn Chrastek
Tel.: 0341-2004508 · Mobil: 0177-7964435 
E-Mail: info@svb-chrastek.de

Dachdeckermeister André Hensel
Tel.:  0341-4155080 
E-Mail: xHensel660@aol.com

Sachverständige des Dachdeckerhandwerks
Dachdeckermeister Jens Schäffer
Tel.: 0341-6510195 
E-Mail: jens@teamschaeffer.de

Sachverständiger Lutz Sommerlad
Tel.: 0175-8018202 
E-Mail: info@sv-sommerlad.de

https://ratsinfo.leipzig.de
https://ratsinfo.leipzig.de
https://www.leipzig.de/bauleitplanung-aktuell
https://www.leipzig.de/bauleitplanung-aktuell
https://www.bauleitplanung.sachsen.de
https://ratsinfo.leipzig.de
mailto:stadtplanungsamt%40leipzig.de?subject=
https://www.natura2000.sachsen.de/fauna-flora-habitat-gebiete-in-sachsen-30440.html 
https://www.natura2000.sachsen.de/fauna-flora-habitat-gebiete-in-sachsen-30440.html 
https://www.natura2000.sachsen.de/fauna-flora-habitat-gebiete-in-sachsen-30440.html 
https://www.natura2000.sachsen.de/vogelschutzgebiete-in-sachsen-30442.html
https://www.natura2000.sachsen.de/vogelschutzgebiete-in-sachsen-30442.html
https://www.bful.sachsen.de/aktuelle-kartierungen-und-projekte-5198.html 
https://www.bful.sachsen.de/aktuelle-kartierungen-und-projekte-5198.html 
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VgV, VOB/A und VgV, VOL/A

EU-weite Offene Vergabeverfahren 
(nach VgV)
Straßenbau

Vergabenummer: L-66.3-2023-00009
Bezeichnung des Auftrags: Ausbau Dieskaustra-
ße in 04249 Leipzig; 1. BA zwischen Brückenstra-
ße und Huttenstraße �

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A

Nationale Vergabeverfahren 
(nach VOB/A)

Klinkerarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00151
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Antonien-
straße 24, Modernisierung Gebäudeinneres, 04229 
Leipzig, Los 3.18: Klinkerarbeiten �

1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten Vergabe-
verfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der Download nicht 
erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen Anforde-
rungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte 
an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOL/A
1.  Ausschreibungen nach VgV und VOL/A werden unter www.evergabe.de veröffentlicht.  Sollte 

der Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.
de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich elektronisch bis zum geforderten Termin 
einzureichen. Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste Eingangstermin.

3.  Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Zusätzlichen Allgemeinen Ver-
tragsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Dienstleistungen 
ohne freiberufl iche Leistungen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

4.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas-vol@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-2386 bzw. -2376.

https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Desinfektionsprodukte
Vergabe-Nr.: L-10.61-2023-00113 
Art und Umfang der Leistung: Kostenstellenbelie-
ferung mit Produkten zur Desinfektion sowie zum 
Hand- und Hautschutz �

Gebäudereinigung
Vergabe-Nr.: L-10.61-2023-00152 
Art und Umfang der Leistung: Gebäudereini-
gung in dem Objekt Rohrteichstraße der Stadt 
Leipzig �

Baustelleneinrichtung
Vergabenummer: L-65.3-2023-00150
Bezeichnung des Auftrags: Neubau Jugendhilfe-
einrichtung, Edmond-Kaiser-Straße 11, 04158 Leip-
zig, Los 2: Baustelleneinrichtung �

Mauerarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00137
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Am Anger-
teich 2, 04288 Leipzig, Los 305: Mauerarbeiten, WDVS �

Sonnenschutzanlagen
Vergabenummer: L-65.3-2023-00138
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Am An-
gerteich 2, 04288 Leipzig, Los 308: Sonnenschutz-
anlagen �

Starkstrom
Vergabenummer: L-65.3-2023-00158
Bezeichnung des Auftrags: Gymnasium Hiller-
straße 7, 04109 Leipzig, Umrüstung der Beleuch-
tung auf LED, KG 440: Starkstrom �

Anzeigen

■ Notrufe:  
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Polizei ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
■ Ärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche über ✆ 116117
Info zu geöffneten Bereitschaftspraxen und fachärztlichen 
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusätzlich 
über Internetveröffentlichung www.kvs-sachsen.de
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 22, Haus 7/7.1, 04103 Leipzig 
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 12, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus, 
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 19:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Kindernotfallzentrum, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 2132202
Montag, Dienstag, Donnerstag  19.00 – 21.00 Uhr 
Mittwoch, Freitag  14.00 – 19.00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertag, Brückentag  08.00 – 13.00 Uhr 
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 20, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag  14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  09:00 — 19:00 Uhr
■ Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig, 
✆ 0341 963670
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 22:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 22:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  08:00 — 22:00 Uhr
■ Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig,
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch 14:00 – 22:00 Uhr 
Freitag 14:00 – 20:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 20:00 Uhr 
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/ 
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO-Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch 14:00 – 22:00 Uhr  
Freitag 14:00 – 20:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 20:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvs-sachsen.de (Suche nach Ärzten 
und Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■ Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-

fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer 
Eingang zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den 
Haupteingang in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im 
Parkhaus Brüderstraße
- Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
25.03.2023
• McMedi Apotheke Gohlis, Karl-Rothe-Straße 9, 04105 Leipzig
• Thomas-Apotheke, Käthe-Kollwitz-Str. 16, 04109 Leipzig
• Apotheke Holzhausen, Stötteritzer Landstraße 28, 04288 Leipzig
26.03.2023
• Hof-Apotheke, Brühl 1 / Ecke Hallisches Tor, 04109 Leipzig
• Stern-Apotheke, Gorkistr. 48, 04347 Leipzig
• Park-Apotheke, Antonienstraße 1, 04229 Leipzig
01.04.2023
• Adler-Apotheke, Hainstr. 9, 04109 Leipzig
• Kranich-Apotheke, Löbauer Str. 70, 04347 Leipzig
• Merkur-Apotheke, Lützner Straße 145, 04179 Leipzig
• Lindenthaler-Apotheke, Gartenwinkel 1, 04158 Leipzig
02.04.2023
• Central-Apotheke, Grimmaische Straße 16, 04109 Leipzig
• Max-Liebermann-Apotheke, 
 Max-Liebermann-Straße 19 E, 04157 Leipzig
• Freudemann-Apotheke, 
 Gerhard-Ellrodt-Straße 19, 04249 Leipzig
• Adler Apotheke Liebertwolkwitz, Kirchstraße 5, 04288 Leipzig
Apotheken-Notdienst im Internet unter: https://www.apotheken-
umschau.de/Apotheken-Notdienst
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig:
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■ Kindernotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 42031410, E-Mail: knd@leipzig.de
Schönauer Straße 230, 04207 Leipzig
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆ 08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Jugendnotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 4112130, E-Mail: jnd@leipzig.de
Ringstraße 4, 04209 Leipzig 
■ Frauen- und Kinderschutzhaus:
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Frauen*-Beratungsstelle LEBENSZEITEN
niedrigschwellige Beratung für Frauen, auch in Krisensituationen 
Melscher Str. 1, 04299 Leipzig, ✆ 0341/25659985, www.lebenszeiten.org 
Die. 14-16 Uhr, Mi. 14-18 Uhr, Do. 10-12 Uhr, Fr. 10-12 Uhr

■ Notruf  für Frauen:
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Sonntag, 15:30 - 17:00 Uhr: 1. Sonntag im Monat offenes Meeting, 
auch für nicht Süchtige Kerzenscheinmeeting, Nachbarschaftszen-
trum, in der Odermann-Passage Lindenauer Markt 13, 04177 Leipzig
Montag, 18:00 - 19:30 Uhr: Alternative II, Heinrichstr. 18, 04317 Leip-
zig, An Feiertagen kein Meeting möglich
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr: LGBTQ + (Lesbian/Gay/Bisexuell/
Trans/Queer+) Meeting Leipzig, Rosalinde e. V., Demmeringstr. 32, 
04177 Leipzig, Sachsen Eingang im Durchgangsbereich zum Cafe 
Westen a. d. linken Seite Leipzig (Lindenau)
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr: 1. Mittwoch im Monat offenes Meeting, 
Unser Fundament, FeG im Ring-Cafe, Roßplatz 8-9 (Hintereingang 
unter der Durchfahrt), 04103 Leipzig
Donnerstag, 19:00 - 20:00 Uhr: 4. Donnerstag im Monat offenes 
Meeting, NA-Meeting, Stadtteilbüro, Karl-Heine-Straße 54, 04229 
Leipzig
Freitag, 19:30 - 21:00 Uhr: Persisches Meeting Farsi, Stadtteilbüro, 
Karl-Heine-Straße 54, 04229 Leipzig, Kontakt: farsi@na-ost.de
Samstag 18:15 - 19:45 Uhr:  NA Meeting, ACHTUNG! AB 22.10. 
NEUE ADRESSE: SZL (Suchtzentrum Leipzig) Plautstr. 18, 04207 
Leipzig
■ Wohnhaus für alkoholabhängige Männer: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, 04347 Leipzig, ✆ 234 19 19
■ Alternative III: Braunstraße 28A, 04347 Leipzig, 
Telefon 0341 30 87 97 40, E-Mail: zfdalternative3@sanktgeorg.de
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■ Telefonseelsorge / Psychosoziale Beratung
✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22 (kostenfrei & anonym)
■ Notschlafstelle für wohnungslose Männer: 
Torgauer Straße 290, 04347 Leipzig, Montag bis Freitag: 16.00 Uhr bis 
8.00 Uhr geöffnet, Samstag, Sonntag, Feiertag: ganztägig geöffnet, 
Telefon 0152 22 98 93 26, E-Mail: notunterbringung@leipzig.de
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.:
✆ 01 72 / 3 64 10 41, Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12 bis 
Montag 8 Uhr 
■ Beratungsangebot für Menschen mit Behinderungen 
✆ 0341 123-6744 Montag, Mittwoch, Donnerstag 9-12 Uhr, Dienstag 
13-18 Uhr, E-Mail:  referatbeauftragte@leipzig.de 
■ Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■ Obdachlosen-Notquartier:
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, 
Anmeldung durchgehend möglich.
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 566 866 00, www.
buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de 
✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffent-
lich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen. 

HIER BEKOMME ICH HILFE!

04103 Leipzig, Johannisplatz 21   0341 / 56 12 78 51
04105 Leipzig, Pfaffendorfer Straße 20   0341 / 9 83 99 57
04178 Leipzig, Am Markt 10   0341 / 22 39 05 88
04207 Leipzig, Zschochersche Allee 68   0341 / 9 40 33 30
04229 Leipzig, Schnorrstraße 14   0341 / 4 22 25 23
04229 Leipzig, Zschochersche Straße 79b   0341 / 4 77 30 70
04279 Leipzig, Bornaische Straße 221   0341 / 22 30 50 37
04357 Leipzig, Mockauer Straße 12   0341 / 60 05 15 30

Unsere Beratungsstellen in Ihrer Nähe:

Wir suchen haupt- und nebenberufliche Beratungsstellenleiter
Bewerbungen bitte schriftlich an: 
Meike Bachstein
Zschochersche Allee 68, 04207 Leipzig,   
Tel. 03 41 / 9 40 33 30
oder Katharina Fünfstück
Am Markt 10, 04178 Leipzig, 
Tel. 03 41 / 22 39 05 88
oder Holger Hoffmann
Pfaffendorfer Straße 20, 04105 Leipzig, 
Tel. 03 41 / 9 83 99 57

Musiker des Nationaltheaters Brünn, Solisten, Ballett und  Moderation 

TRAUMMELODIEN DER OPERETTE  
MO, 01.05.23 GEWANDHAUS LEIPZIG Beginn 15.30 
Karten ab 45,-€: Gewandhauskasse 0341–1 27 02 80 • Ticketgalerie Hainstr. 1 

T. 0341–14 14 14 • Culton Ticket • Hugendubel, Musikhandlung Oelsner • 
Eventim-VVK-Stellen • 01806–57 00 70 www.traum-melodien.de 
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Fliegengitter aus LeipzigFliegengitter aus Leipzig

Sticht dich ‚ne Mücke
und es tut weh, dann geh auf
www.fliegengitter-leipzig.de

Ludwig-Hupfeld-Str. 1a, 04179 Leipzig
Telefon: 0341 2318 066

Öffnungszeiten Mo – Fr.: 9:00 – 16:30 Uhr
info@fliegengitter-leipzig.de

Sichern Sie sich 
jetzt Ihren

Frühlings-Rabatt!

Sie haben das Leipziger Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 0341 / 2181-5425

■ Bekanntmachung der Stadtreinigung

Standorte Schadstoffmobil 
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 27.03. Möckern, Wahren, Lützschehna-Stahmeln
08:30- 09:15 Blücherstraße/Elli-Voigt-Straße
09:45- 10:30 Pater-Gordian-Straße/Jungmannstraße
10:45- 11:30 Schillerplatz
12:15- 13:00 Mühlenstraße (Bauhof)
13:15- 14:00  Radefelder Weg (Feuerwehr)
Dienstag, 28.03. Möckern, Wahren, Lindenthal
08:30- 09:15 Pater-Gordian-Straße/Jungmannstraße
09:45- 10:30 Karl-Marx-Platz
10:45- 11:30 Parkplatz Bad
12:15- 13:00 Zur Lindenhöhe/Oswald-Kahnt-Ring (Höhe Nr. 54)
13:15- 14:00 verl. Max-Liebermann-Straße/Defoestraße 
 (Glascontainer)
Mittwoch, 29.03. Eutritzsch, Wiederitzsch, Lindenthal
08:30- 09:15 Krostitzer Weg/Wolteritzer Weg
09:45- 10:30 Bahnhofstraße/Viaduktweg
10:45- 11:30 Schmiedegasse/Delitzscher Landstraße
12:15- 13:00 Parkring (am Teich)
13:15- 14:00 Fritz-Reuter-Straße/Karl-Marx-Straße
Donnerstag, 30.03. Gohlis-Süd, Gohlis-Mitte, Gohlis-Nord, 
 Möckern
08:30- 09:15 Franz-Mehring-Straße/ Hannoversche Straße
09:45- 10:30 Landsberger Straße/Hans-Oster-Straße
10:45- 11:30 Max-Liebermann-Straße 97 (Wertstoffhof)
12:15- 13:00 Breitenfelder Straße/Ludwig-Beck-Straße
13:15- 14:00 Yorckstraße/Dantestraße
Montag, 03.04. Gohlis-Süd, Gohlis-Mitte
11:30- 12:15 Berggartenstraße/Schillerweg
12:30- 13:15 Kickerlingsberg/Nähe Haus Nr. 20
14:15- 15:00 Lützowstraße/Coppistraße
15:15- 16:00 Heinrich-Budde-Straße/Schlotterbeckstraße
16:15- 17:00 Kleiststraße/Baaderstraße
Dienstag, 04.04. Mockau-Nord, Mockau-Süd
11:30- 12:15 Komarowstraße/Otto-Heinze-Straße
12:30- 13:15 Friedrichshafner Straße/Gogolstraße
14:15- 15:00 W.-Albrecht-Weg/Friedrichshafner Straße
15:15- 16:00 Leonhardtstraße/Wilhelm-Busch-Straße
16:15- 17:00 Gontardweg/Kleeweg
Mittwoch, 05.04. Eutritzsch, Mockau-Nord, 
 Schönefeld-Abtnaundorf, Volkmarsdorf
11:30- 12:15 Anhalter Straße/Bernburger Straße
12:30- 13:15 Werkstättenweg/Schönefelder Straße
14:15- 15:00 Essener Straße/Rosenowstraße
15:15- 16:00 Zittauer Straße/Paul-Heyse-Straße
16:15- 17:00 Schulze-Delitzsch-Straße/Neustädter Str., 
 nähe Lutherplatz
Donnerstag, 06.04. Sellerhausen-Stünz, Schönefeld-Ost, 
 Schönefeld-Abtnaundorf
11:30- 12:15 Elisabeth-Schumacher-Straße/Weidlichstraße
12:30- 13:15 Geithainer Straße 13/Wertstoffhof
14:15- 15:00 Bautzner Straße/Bertolt-Brecht-Straße
15:15- 16:00 Volksgartenstraße (Parkplatz Nähe Jugendherberge)
16:15- 17:00 Kohlweg/Ploßstraße
Aus betriebsbedingten Gründen muss der Wertstoffhof in der Liebert-
wolkwitzer Straße 39 am 25.03. geschlossen bleiben. Als Alternative kann 
der Wertstoffhof in der Augustiner Straße 8 genutzt werden.

Veränderte Termine der Abfallentsorgung 
rund um Ostern 

Aufgrund der Feiertage Karfreitag und Ostermontag ändern sich die Ter-
mine zur Abfallentsorgung. In der gesamten Karwoche vor Ostern er-
folgt eine Vorentsorgung aller Abfallbehälter. Das heißt, die Müllwerker 
leeren die Tonnen bereits einen Werktag früher als gewohnt. Das gilt 
sowohl für die Restabfall- und Bioabfallbehälter als auch für die Blau-
en und Gelben TonnenPLUS.
Karfreitag: 
Montag 03.04.2023 vorgezogen auf Samstag 01.04.2023
Dienstag  04.04.2023 vorgezogen auf Montag 03.04.2023
Mittwoch  05.04.2023 vorgezogen auf Dienstag 04.04.2023
Donnerstag  06.04.2023 vorgezogen auf Mittwoch 05.04.2023
Freitag 07.04.2023 vorgezogen auf Donnerstag  06.04.2023

In der Woche nach Ostern werden die Abfallbehälter aufgrund des Fei-
ertages Ostermontag jeweils einen Werktag später geleert:
Ostermontag: 
Montag 10.04.2023 verlegt auf Dienstag 11.04.2023
Dienstag 11.04.2023 verlegt auf Mittwoch 12.04.2023
Mittwoch 12.04.2023 verlegt auf Donnerstag 13.04.2023
Donnerstag 13.04.2023 verlegt auf Freitag 14.04.2023
Freitag 14.04.2023 verlegt auf Samstag 15.04.2023
Auch diese Verschiebungsregelung übernimmt die Abfall-Logistik Leipzig 
GmbH als Entsorger der Blauen Tonnen und Gelben Tonnen/SäckePLUS. 
Im Abfallkalender unter www.Stadtreinigung-Leipzig.de kann sich je-
der die Entsorgungstermine für seine Straße anzeigen lassen und auch 
direkt in seinen Kalender importieren. Die Verschiebungstermine wer-
den rot angezeigt.
Rückfragen rund um die Abfallentsorgung beantwortet das ServiceTeam 
der Stadtreinigung Leipzig telefonisch unter 0341 6571-111 oder per E-
Mail an serviceteam@srleipzig.de.
Da sich kurzfristig Änderungen ergeben können, informieren 
Sie sich bitte im Internet unter www.stadtreinigung-leipzig.
de oder beim ServiceTeam unter Tel. 6 57 11 11, E-Mail: service-
team@srleipzig.de. ■ 

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-18.00 Uhr, Do. 10.00-
19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit können Schad-
stoffe abgegeben werden. ■



www.augenoptik-fi ndeisen.de

Ihr Team bei 
Augenoptik Findeisen

Schnell, bequem, kompetent: Die Experten von Augenoptik Findeisen bieten digitales Augen-Screening und 
 Netzhautanalyse mit dem Rodenstock Fundus Scanner.

MIT DIESER VORSORGE BLEIBEN 
IHRE AUGEN IN BESTFORM.

Um unser gutes Sehen – und damit ein 
großes Stück Lebensqualität – zu er-
halten, ist regelmäßige Augenvorsorge 
unverzichtbar. Denn frühzeitig ent-
deckte Auffälligkeiten können oft gut 
behandelt werden. Bei modern aus-
gestatteten Optikern wie Augenoptik 
Findeisen kann man innerhalb weniger 
Minuten aktiv vorsorgen: mit einem 
digitalen Augen-Screening.

Ab 40 wird zu einer jähr lichen 
Kontrolle geraten 

„Damit Sie auch in Zukunft perfekt mit 
Ihrer neuen Brille sehen können, ist die 
Gesundheit Ihrer Augen entscheidend. 
Bei uns profi tieren Sie vom schnellen 
und komfortablen Check Ihrer Augen-
gesundheit ohne lange Wartezeit“, so 
Optiker Tim Findeisen. 

Modernste Messtechnik 
von Rodenstock

Als Experte für biometrische Gleitsicht-
gläser verfügt Augenoptik Findeisen 
über modernste Messgeräte wie den 

Rodenstock Fundus Scanner und den 
Rodenstock DNEye® Scanner. Mit die-
sen ist es möglich, Augen umfassend 
zu vermessen und zu analysieren. So 
können Auffälligkeiten an der Netz-
haut und weitere Risikofaktoren 
frühzeitig erkannt und direkt für die 
weitere Abklärung, Diagnose und Be-
handlung an den Augenarzt weiterver-
wiesen werden.

Nur 3 Schritte zur aktiven 
Augenvorsorge

„Der Test funktioniert ohne medika-
mentöse Pupillenerweiterung“, er-
klärt Findeisen. „Wir analysieren Ihre 
Augen inklusive Augenhintergrund 
und kooperieren für die Auswertung 
mit einem Augenarztnetzwerk. An-
schließend erläutern wir Ihnen die Er-
gebnisse ausführlich und besprechen 
das weitere Vorgehen. Auf Wunsch 
können wir Sie dann direkt zu einer 
neuen Brille beraten, zum Beispiel mit 
biometrisch exakten Gleitsichtglä-
sern von Rodenstock. Machen Sie am 
besten gleich einen Termin.“ 

Anzeige

JETZT 
GUTSCHEIN 
EINLÖSEN BIS 
30.04.2023

KOSTENLOSES AUGEN-SCREENING 
MIT DEM FUNDUS SCANNER
Wir führen ein vollständiges digitales Augen-Screening* inklusive Netzhautanalyse

mit dem Fundus Scanner von Rodenstock bei Ihnen durch und klären Sie umfassend 

über die Ergebnisse auf. Auf Wunsch beraten wir Sie im Anschluss zu neuen 

Brillengläsern, die Ihrem individuellen Augenprofi l exakt entsprechen: 

Erleben Sie schärfstes Sehen mit biometrischen Gleitsichtgläsern von Rodenstock.

* Ersetzt nicht den Besuch beim Augenarzt. Nähere Informationen unter www.augenoptik-fi ndeisen.de. 
    Nicht mit anderen Rabatten und Gutscheinen kombinierbar. Gültig bis 30.04.2023.

Bahnhofstr. 16 . 04683 Naunhof . Tel. 03 42 93 - 30 900

Delitzscher Landstr. 71 . 04158 Leipzig . Tel. 03 41 - 52 11 940

Pösna Park . 04463 Großpösna . Tel. 03 42 97 - 12 450

Schärfstes Sehen, einfach günstig: 

BIOMETRISCHE BRILLE
SCHON AB 19,99 € / MONAT*

Bei Augenoptik Findeisen können Sie Ihre Brille mit biometrisch exakten 
Brillengläsern von Rodenstock jetzt ganz einfach fi nanzieren:

Bequeme Rate schon ab 19,99 €/Monat*

0 % Zinsen, fl exible Laufzeit

  Komplettangebot inklusive Fassung, Augenglas-Bestimmung, jeglichem 
 Service und jederzeit kostenlosem Sehcheck bei uns im Geschäft

*  Finanzierungs-Angebot Inklusive Fassung, Augenglas-Bestimmung und Service. Flexible Laufzeit 6-36 Monate 
(bei genanntem Monatsbetrag 36 Monate Laufzeit), 0 % Zinsen, endet automatisch. Finanzierung über Gesundheitsabo24. 
Nähere Informationen im Geschäft. 

PROFITIEREN 
SIE VON 
UNSEREM 
KNOW-HOW.
Wigburg Brungs, Expertin für 
biometrische Gleitsichtgläser
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